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Bor der Entscheidung .

Die europäische Krisis. — Der Österreich - serbische Krieg.
u- Karlsruhe , 31 . Zuli . Die Stunden , die vor einer

Weltbewegenden Entscheidung liegen , sind immer besonders

schwer zu ertragen und sind voll tiefer innerer Erregung für

j
le , welche unter ihrer Spannung stehen . Es ist ein öffent -

Geheimnis , daß die Entscheidung über den europäischen
der allein von Rußlands Haltung in der Österreich-

fischen Kriegsfrage abhängt , in den nächsten Stunden schon
Men kann . Noch einmal hat , . nach Berliner Meldungen ,

Deutschland der Versuch gemacht , durch ein Vorgehen besonderer
aus Rußland noch einen diplomatischen Einfluß zu ge -

? inncn und ihm die schweren Folgen seiner , die ganze Welt

$?* ®tanh steckenden großen Mobilisierungen vorzuhalten ,

^ ber die Hoffnung ist gering , daß das Zarenreich , in welchem
*} Friedens -Zar selbst von unbedenklichen Ratgebern ge-

Atet scheint, aus diese letzte Stimme der Vernunft und der
^ '' schlichkeit hören wird .

Dann aber wird die Geschichte die Petersburger Regierung
Magen wegen des Verbrechens der europäischen Brandstif -
' "ig , wenn die Mobilisierung der russischen Armee , die heute

^ atsache ist , den Krieg heraufbeschwört , und nichts mehr »m
^ stew Augenblick das Verhängnis abwehrt .
. Denn keine Macht , auch Frankreich und England nicht ,

^ ben von sich aus einen Finger für die Belgrader Fürsten -
'Nvrdex. Republik und Königreich , Demokratie und Aristo -
rotic fühlen sich in dem Abscheu über das fluchwürdige Ver -

Dechen solidarisch , verdammen das Volk , in dessen Geschichte
, ei Fürstenmord Heimatsrechte hat , das den Kodex des Ver-

Dechens straffrei über seine Grenzen hinaustragen will . Hier

, et muß man die Beobachtung machen , daß Rußlands Re -

?^ ung dem serbischen Attentäter Straffreiheit zu erzwingen
25 anschickt . Denn was hat die jetzt zur Tatsache gewordene

Mobilisierung der russischen Armee für einen anderen Zweck
° ls den , in letzter Stunde Oesterreich den Arm beim Straf -
^ Ucht zu lähmen .
. Ist denn Serbien Fleisch von Rußlands Fleisch ; steht es

Zarenreich an Blutsverwandtschaft , an Glaubensgemein -

^
?aft so näher als die vielen zahlreichen orthodoxen Sla -
en unter Habsburgs Zepter , die die Mörder von Serajewo ver -

die der Strafe zu entziehen , sich Rußland bemüht ?

liegt der eigentliche Grund dafür , daß alle die stolzen Er -

. ^ genschasten der Kultur , der Intelligenz , der Moral , des
Malen Gedankens vernichtet oder in Frage gestellt werden

« ett ? So absurd , so wahnsinnig es klingen mag , man findet

,
e '

.
nc andere Erklärung , als daß. wie so oft in der Vergangen -

ein äußerer Konflikt gebraucht wird , um der Gefahr im

^ nern Herr zu werden . Rußland steht vor der Revolution !

sie sich im Blut der Nachbarn ersticken lasten ? Serbien ist
Ul ein Porwand , das fühlt ein Blinder mit dem Stabe .

Aber das Schicksal für Euroa sind seine Verträge .

Zur Aufrechterhaltung des Friedens beschlossen, zwingen sie

zum Kriege , weil einer der Beteiligten die anderen verbreche -

risch mißbraucht . Wenn in früheren Zeiten Rußland seine
inneren Schäden durch Kriege auf dem Balkan und im fernen
Osten zu heilen oder zu vertuschen strebte , datm konnte Europa
mißbilligend aber gelassen zuschauen . Heute ist es selber das

Objekt dieser Politik der Großrussen . Frankreich ist das Opfer
der Petersburger Schicksal-Spieler genau so wie Deutschland .
Beide wollen den Krieg nicht ; beide müßten ihn gegeneinander
führen , weil es die in Petersburg wollen .

Deutschlands Verpflichtung , das Schwert zu ziehen , liegt
klar am Tage , wenn Rußland Oesterreich angreift . Denn hier
ist es der bündinistreue Verteidiger der Freunde gegen unge
rechten Angriff . Und freudig und stolz wird es seine deutsche
Treue beweisen . Aber Frankreich muß marschieren , wenn Ruß -

land der Angreifer ist . Wenn die Pariser Regierung hier
klipp und klar erklärte , der „casus föderis " liege nicht vor ?

Rasselnd sinkt dann Rußlands gezogenes Schwert wieder in
die Scheide zurück.

Deutschland sei der eigentliche Urheber des Krieges , liest
man in Frankreich in der chauvinistischen Presse . Welch ' ein

Unsinn ! Schon beobachten wir den Zersetzungsprozeß des

Rüstungs -, des Revanche -, des Bündnisgedan !kens in Frank -

reich . Eine Frage der Zeit nur ist es und der Wandel zur
Verständigung und zum ehrlichen Frieden muß sich vollziehen .
Und nahe an diesem Ziel wird es nun Rußland gelingen , all
die neue Kulturarbeit mit einem Schlage zu zerstören .

Oesterreichs Freundschaft ist für titte keine sentimentale Idee ,
denn wer sagt uns , daß das große Verhängnis nicht herein -
gebrochen wäre , wenn ! wir das Bündnis mit Oesterreich nicht
hätten und allein der Petersburger Politik zum Opfer fallen
und aller Wahrscheinlichkeit nach unter dem russischen und dem
französischen Schwert ringen müßten ? Heute aber dürfen wir
an Oesterreichs Seite auf deutsche Siege hoffen .

Was die „Köln . Ztg ." aus der Reichshauptstadt in diesen
Stunden meldet , das gilt deshalb auch von uns und vom gan¬
zen deutschen Vaterlande : Ernst und gefaßt ist hier die Stim -

mung , von der die Bevölkerung in diesen Tagen höchster Span -

nung und Erregung beherrscht wird . Allenthalben wird in der

Öffentlichkeit die Frage erörtert , was die russischen Rüstungen
bedeuten und was sie untere Umständen zur Folge haben können .
Jeder fühlt die ungeheure Tragweite der bevorstehenden Auf -

klärung darüber , jeder weiß , daß es sich diesmal nicht mehr wie

noch vor einigen Tagen lediglich um unsern Bundesgenossen
'

und sein Vorgehen dreht , sondern daß wir diesmal vor einer

Entscheidung stehen, die uns im tiefsten eigensten Leben unserer
Nation berührt . Ueber den vollen Ernst dieser Entscheidung ist

sich auch der einfache Mann aus dem Volke klar . In alle « Krei ,

fen der hiesigen Bevölkerung ist man sich auch dessen bewußt , daß
die Möglichkeit herangerückt ist, daß wir wieder wie unsere Mi -

ter um unser Recht, unsere Ehre und uusere staatliche Existenz

zu fechten haben werden . Man sieht allen Möglichkeiten klar
und mit der Ruhe entgegen , wie sie nur das Bewußtsein der

vollen moralischen und militärischen Bereitschaft verleiht .

Weber die Ersparnisse bei den stadt.
Sparkassen .

* Karlsruhe , 30 . Juli . Die „Karlsruher Ztg .
" schreibt in

ihrer heutigen Nummer regierungsseitig : „Die durch den Kon «

flikt zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien geschaffene poli ->

tische Lage hat nach den Mitteilungen der Tagespresse leider
wieder die Folge gehabt , daß in verschiedenen Städten die Ein -

leger öffentlicher Sparkassen aus Angst um die Sicherheit ihrer
Spareinlagen die Sparkassen bestürmt und ihr Geld zurückge-

fordert haben .
Schon oft ist darauf hingewiesen worden , daß die Vefürch -

tung , als drohe den Spareinlagen im Kriegsfalle eine Gefahr ,
der Begrüdung entbehrt und daß deshalb das Vorgehen vieler

Spareinleger , lediglich aus dieser Besorgnis heraus ihre Gut -

haben bei den Sparkassen abzuheben , als ein unbesonnenem zu
bezeichnen ist , das ihnen selbst wie der Gesamtheit nur Schade :

bringt . In der Tat sind gerade im Kriegsfalle die Ersparnisse
nirgends besser aufgehoben als bei einer Eemeindesparkasse.
Die bei den öffentlichen Sparkassen angelegten Gelder dürfen
zu keinem Zeitpunkt vom eigenen Staat beschlagnahmt werden .
Gegen die Beschlagnahme durch die etwa eindringende feindliche
Macht aber sind die Sparkasseneinlagen durch das Völkerrecht
geschützt. Die Sparkasseneinlagen sind Forderungen , über die

auch in schwierigen Zeiten und im Kriege niemand anders als
der Einleger selbst verfügen darf , die niemand wegnehmen darf .

Im Falle einer Mobilmachung darf der Staat die Gel -

der der Sparkassen so wenig wie die der Privatpersonen mit

Beschlag belegen . Selbst wenn mit dem Eindringen einer

feindlichen Macht gerechnet werden müßte , wären die Gelder
der Sparkassen nicht gefährdet , denn sie sind Privateigentum ,
das im Fall eines Krieges nach anerkannten völkerrechtlichen
Grundsätzen dem Zugriff jedes Feindes unbedingt entzogen
ist ; was für das Staatseigentum gilt , das der Feind in Be -

schlag nehmen dürfte , hat nicht auch Geltung für die Spar -

lassen . Es bliebe also als einziges Bedenken die Frage
übrig , ob etwa die Forderungen der Einleger durch die mittel -
baren Wirkungen eines Krieges auf das wirtschaftliche Leben
eine Gefährdung erleiden könnten . Auch diese Frage ist zu

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

'Copyright 1910 by Grcthlein & Co . Q. m . b . H . Leipzig .)

(32 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Hcrrera sah über das Wasser des Kanals hin . Das scharfe
M , gegen das sie jetzt ausschritten , blendete ihn ein wenig ,

J-'Nff die Lider ein . Und dabei dachte er : k fonds perdu !
<rt)ct hat er auch jetzt schon verdient — Amsterdam , Berlin ,

sind doch gute Plätze — ! Freilich , den großen Schnitt will
^rst machen . Und sachlich fragte er dann wieder :

. »Wollen Sic mir sagen , Miß Russell , auf welcher Grund -
9c dieser Vertrag gemacht werden soll — wie ungefähr sich

denkt ? ,
0£5neinfamet Herr Pokorny eine solche Abmachung

®ic strich sich ein paar Härchen , die sich aus ihrer Frisur

hatten , aus den Schläfen .
U

- vSQ. Herr Pokorny sagt , er will mich, um mich gegen alle

to
° n8cner?ffien Möglichkeiten zu sichern, mit einem bestimmten
rage fixieren , er ist sogar bereit , das auf Jahre hinaus —

ftii
'or>,t einmal auch von sechs Jahren — zu tun .

W r
?e will er mir ein festes Einkommen garantieren ,

kan
I,0ff) ,Vm i° n ' daß ich , wie er sagt , „fürstlich

" davon leben

UnhV ' ^ lu0 m' r Sehntausend Mark im Jahre vor . Pferde

bie
^ allperfonal will er übernehmen , und ebenso will er für

Ion
° ^ MsZe und Reisen sorgen , sodaß ich nichts zu tun haben

u aufzutreten .
"

schwieg und blickte rasch auf ihn .

^ hatte die kurze Oberlippe ein wenig hochgezogen , daß

wie - ^ °ben gleichmäßigen Zähne sah . Das war beinahe
e >n Lächeln — aber der Ernst der Augen stimmte nicht dazu .

Er dachte nur : Kind ! Sie Kind ? — Er kannte diese Art Ver

träge zur Genüge : das waren Renten — reiche Renten für den

Unternehmer . Und den , den sie gefangen hielten , machten sie

zum Sklaven , der seine besten Jahre , seine besten Kräfte für

jenen andern zu Markte trägt , aus dem herausgeholt wird ,
was sich nur erreichen läßt , und der die Freiheit erst wieder er -

hält , wenn er verbraucht , wertlos geworden ist . So ging

er schweigend Schritt um Schritt an ihrer Seite . Dann

fragte er :
„Und was der Mann Ihnen da vorschlägt , scheint Ihnen

erwägenswert ? Ich meine , Sie müssen sich doch über die

Kehrseite der Medaille klar sein . Heute sind Sie frei , zu tun ,

zu lassen , was Sie wollen . Mit dem Vertrag sind Sie ein

Wesen ohne eigenes Bestimmungsrecht — ein Ding , ein Gegen -

stand — gepachtet von Herrn Boleslav Pokorny . Ein Gegen -

stand , den er heute nach Petersburg beordern kann und von da

nach vier Wochen nach Lodz , und den er dann , wenn 's ihm

beliebt , ani ersten des nächsten Monats nach Moskau dirigieren

läßt . Worin die einzigen Freiheiten bestünden , die er Ihnen

lassen würde , das hat Ehren -Pokorny ja heut ' angedeutet
"

Sie machte eine rasche aufzuckende Bewegung .

Er sah nur , daß der rote Schirm , den sie über die Schulter

gelegt hatte , ein wenig wankte .
Er sagte : „Nein — ich will Ihnen doch sicherlich nicht wehe

tun, Miß Russell ! Fühlen Sie das denn nicht ?"

Da ging sie über dieses Letzte hin und schloß an das an ,

was sie erst gesprochen hatte «. ,

„Seiior — es wären Jahre ohne Sorgen . Ich weiß nicht ,
ob Sie nachfühlen können , wie das ist , wenn man Angst vor

der Sorge hat . Bei uns zu Hause — oben auf dem Gut —

hat sie eigentlich immer hinter uns gestanden , hat uns die Ruhe

und mir einen guten Teil meiner Jugend genommen . Können
Sie das verstehen , daß mir das allein schon viel bedeutet ? "

Ihre Augen trafen ihn und fragten .
Er hob die Hand ; das war die Antwort . Das sagte einfach :

Ich verstehe es
Nun standen sie doch wieder an der ersten Brücke und

bogen ab und schritten über das Wasser . Schweigend gingen
sie im Getriebe der andern . Erst als sie auf der andern Seite
dann in das Grün der Anlagen am Neuen Museum bogen ,
begann sie mit hastender Stimme zu reden .

„Was mich so sehr beschäftigt und nicht zum Entschlüsse
kommen läßt , ist etwas anderes —. Mir ist es , als ob ich den
Zusammenhang mit meiner Heimat — mit dem Zuhause , das
doch mein Zuhause bleibt , wenn auch jetzt fremde Menschen dort
wohnen — da draußen und bei diesem Hetzen von einer Stadt
zur andern am Ende ganz verlieren müßte "

Er schüttelte den Kopf . Auffahrend — jäh . Ein Zucken
ging um seine Lippen , er wollte unterbrechen , wollte etwas
reden . Doch gleich darauf hatte er seinen Mund wiederum fest
geschlossen und war in diesem Schweigen so erregt , daß er die
starken Schläge seines Herzens fühlte .

Er hatte sagen wollen : Den verliert man nicht — nie —
nie verliert man den !

Jetzt klang der Satz in ihm und war ihm wie ein Schluß -
stein zu so viel ungelösten Fragen dieser Tage . Nein — den
verliert man nicht — , dachte er immerzu . Dabei entging ihm
auch kein Laut der Stimme , die an seiner Seite sprach, die
seltsam eingesponnen war , als suchte sie nach jedem Wort —
die von den Sorgen eines fremden Lebens redete , und die

herübergriff in seine Qualen .
(Fortsetzung folgt .)



Seite 3.
verneinen . Es kommt zunächst in Betracht , daß für die Ver -
bindlichko '/.' !! der mit Gemeindebürgschaft versehenen össent -
lichen Hporlassen einmal das Vermögen der Sparkassen selbst
sodann aber auch die bürgende Gemeinde oder — bei Bezirks¬
sparkassen — die Gesamtheit der bürgenden Gemeinden mii
ihrem Vermögen und Einkommen , sowie mit ihrer ganzen
Steuerkraft haften . Ein Verlust für die Einleger ist somit
selbst dann , wenn einzelne Anlagen der Sparkassen trotz der
sorgfältig bemessenen Beleihungsgrenze eine Entwertung er -
fahren sollten , unter allen Umständen ausgeschlossen .

Da aber die bei den Sparkassen angelegten Gelder bis
einen dem Tagcsbedürfms entsprechenden Kassenbestand nicht
bar in der Kasse liegen , vielmehr nach den Vorschriften des
Gesetzes in mündelsicheren Forderungen , in der Hauptsache in
crststelligen Hypotheken angelegt sind , kann es sich nur darum
handeln , ob die Sparkassen in die Lage versetzt sind , rechtzeitig
die erforderlichen Barmittel zu beschaffen , um die während der
Dauer eines Krieges aus berechtigten Gründen in größerem
Umfang etwa begehrten Einlagerückzahlungen bewirken zu
können

'
Auch für diesen Fall ist durch die gesetzlichen Vorschrift

ten insofern Vorsorge getroffen , als die Sparrassen verpflich¬
tet sind , ihren Reservefonds , welcher in einem gewissen Ver -
hältnis zur Gesamtsumme des Guthabens der Einleger stehen
muß , so anzulegen , daß er jederzeit rasch flüssig gemacht werden
kann , also in erster Linie in Schuldverschreibungen des Reiches
und der Bundesstaaten . Dadurch ist den Sparkassen jederzeit
die Möglichkeit geboten , im Mobilmachungssall durch Ver -
pfändung dieser Jnhäberpapiere sich von den unter staatlicher
Aufficht stehenden Bankanstalten oder den zu errichtenden
Kriegs -Darleihkassen ausreichende Barmittel zu verschaffen ,
um selbst in größerem Umfang begehrte Einlagerückzahlungen
rechtzeitig innerhalb der durch die Satzungen bestimmten Frist
bewirken zu können .

Nach dem Dargelegten werden die Sparer , selbst wenn die
Weltlage sich verschlechtern sollte , bester daran tun , ihre ent -
vehrkichen Ersparnisse auf die Sparkasse zu tragen , als sie dort
abzuheben .

England und das Festland.
(Tel . Bericht.)

= London , 30 . Juli . Im Unterhaus erwiderte
Staatssekretär des Aeußern Grey auf eine Anfrage des
Oppositionsführers Bonar Law :

,Zch kann nur sehr wenig sagen und bedauere , nicht sagen
zu können , daß die Lage weniger ernst ist als gestern . Die
wichtigsten Tatsachen sind unverändert . Oesterreich -Ungarn
hat den Krieg gegen Serbien begonnen und Rußland hat eine
teilweise Mobilisierung angeordnet . Diese führte bisher , so-
viel wir wissen , nicht zu entsprechenden Schritten seitens ande -
rer Mächte . Wir fahren fort , das eine große Ziel zu verfolgen ,
den europäischen Frieden zu erhalten und zu diesem Zweck
halten wir enge Fühlung mit den anderen Mächten . Hierin
hatten wir , wie ich mit Freuden bemerke , soweit keine Schwie¬
rigkeiten mit den anderen Mächten , wenn es auch für die
Mächte nicht möglich war , sich der diplomatischen Aktion an -
zuschließen , die am Montag vorgeschlagen wurde .

"
Premierminister A s q u i t h benutzte die Lage auf dem

Kontinent , um in der Homerule -Frage Vorteile zu erlangen .
Er beantragte die Vertagung der zweiten Lesung der Zusatzbill
und sagte :

„Wir versammeln uns heute unter Bedingungen , bereit
Ernst in unser aller Erfahrungen kaum seines gleichen hat . Die
Frage , ob Krieg oder Frieden hängt in der Schwebe . Wir stehen
einer Katastrophe gegenüber , deren Umfang und Wirkungen un -
möglich abgeschätzt werden können . Unter diesen Umständen ist
es aber von vitaler Bedeutung für die Interessen der ganzen
Welt , daß England , das keine eigenen Interessen direkt auf dem
Spiele stehen hat (Beifall ) , eine geschlossene Front zeigt . (Leb --
haster Beifall ) und im Stande ist, mit der Autorität einer eini -
gen Nation zu sprechen und zu handeln . Die Debatte über die
Zusatzbill könnte unter solchen Umständen verderbliche Wirtun -
gen auf die internationale Lage haben . Er beantrage daher in
Uebereinstimmung mit Bonar Law die Vertagung und spreche
die Hoffnung aus , daß der Patriotismus aller Parteien dazu
beitragen werde , soviel als dies in Englands Macht stehe, das
Unheil , das die ganze Welt bedrohe , wenn nicht abzuwenden , so
doch wenigstens zu umgrenzen .

"

In Beantwortung einer Anfrage erklärte Sir Edward
Grey über die Aufregung in Holland wegen Vertiefung
eines Flusses in Holland durch eine englische Gesellschaft :
Seines Wissens sei der Vulkangesellschaft eine Konzession im
Prinzip erteilt worden zum Baggern , um einen Fluß in
einem bei Blaardingen gelegenen Gebiet , das bereits im
Besitze der Gesellschaft sei, zu vertiefen . Er habe keinen Grund ,
anzunehmen , daß dies in irgend einer Weife mit der Kon -
trolle der Wasserstraßen durch die niederländische Regierung
kollidiere und er sei davon benachrichtigt worden , daß die Ge -
sellschast das Land zum Zweck der Verschiffung von Erzen
erworben habe . Er bezweifelte nicht , daß jede andere aus -
ländische Gesellschaft das Recht habe , eine gleiche Konzession
zu erwerben .

Weitere Meldungen zur Lage.
Die Stimmung in Oesterreich .

= Linz , 30 . Juli . (Tel .) Kurz nach 9 Uhr vormittags
berührte der Kaiser auf der Durchreise Linz . Auf dem Bahn -
Hof hatten sich Erzherzog Josef Ferdinand , die Generalität
und sämtliche Offiziere der Garnison eingefunden . Der
Kaiser schritt das ganze Osfiziersspalier ab und sagte zu den
Offizieren : «Es hat mich sehr gefreut , die Herren hier zu
sehen . Ich sage Ihnen zum Abschied in dieser ernsten Stunde
nur wenige Worte : daß ich auf den guten Geist , die Aus -
dauer und Tapferkeit meiner Armee baue .

" Als der Kaiser
sich verabschiedete , sagte er : „Ich wollte den Frieden er-
halten ."

- Wien . 30 . Juli . (Tel .) Als Kaiser Franz Joseph nach seiner
Ankunft im schönbrunner Schloß dem Wagen entstieg , hielt Bürger-
meist« Dr. Weißkirchner eine Ansprache, in der er den Schwur
der Treue zu Kaiser und Reich im Namen der Wiener Bürger er-
neuerte .

Der Kaiser antwortete: „ Mit tieffter Rührung nehme ich die-
sen Beweis der Treue , welcher mir aus allen Teilen der Monarchie
zugekommen ist , entgegen . Ich danke Ilm«» herzlich für diese
Huldigung .

"

Dadifche M r e l f e.
Bürgermeister Dr. Weißiirchner dankte sodann dem Kaiser im

Namen der Bevölkerung für den hohen , gewiß schweren Entschluß
und sagte : „Die Oesterreicher wollen für die Ehre und den Ruhm
des Baterlandes alles daransetzen .

"
Der Kaiser !sagte : „Ich glaubte in meinem Alter nun Jahre des

Friedens zu erleben . Der Entschluß ist mir gewiß schwer gefallen,
aber aus den allseitigen Kundgebungen gewinne ich die Ueber -
zeugung , daß mein Entschlug der richtige war ."

Bürgermeister Dr . Weißkirchner sagte hierauf: „Gott möge Ew .
Majestät schützen und unsere Waffen segnen .

"
Der Kaiser wandte sich dann zu dem Obmann des deutsch-natio-

nalen Verbandes, dem Abgeordneten Grog , und sagte : „Es freut mich,
daß die Herren hier erschienen sind." Der Abgeordnete Groß er -
widerte: „Wir sind verpflichtet , Ew . Majestät unsere Huldigung und
das Gelöbnis der Treue darzubringen . Wir wünschen und hoffen ,
daß Ew . Majestät in der nächsten Zeit viel Freude erleben werden .

"
Der Kaiser erwiderte : „Ich habe schon jetzt Freude , weil ich sehe,
daß mein Entschluß von allen Seiten gebilligt wird .

"
Groß meinte : : „Majestät können überzeugt sein , daß alle Ml -

ker der Monarchie , insbesondere das deutsche Volk , hinter Ew . Maje-
stät stehen bis zum letzten Blutstropfen ." Der Kaiser erwiderte, daß
ihn diese Kundgebung herzlich freue .

Nach dem Cercle rief der Bürgermeister Dr . Weißkirchner : „Se.
Majestät und der erlauchte Thronfolger leben hoch !" Ein unge -
heuerer Jubel nahm den Hochruf auf . Während der Monarch , nach
allen Seiten grüßend , die Treppe hinanging, spielte eine Musikkapelle
die Volkshymne, die von allen Anwesenden entblößten Hauptes mit-
gesungen wurde .

— Wien , 31 . Juli . (Tel . ) Gestern abend erneuerten sich
hier , wie in allen Teilen des Reiches , die patrotischen Kund -
gebungen in gleicher Stärke .

>= Prag , 30. Juli . ( Tel . ) Das alttschechische Blatt „Hlas
Naroda " schreibt : „Alle Völker der Monarchie sind überzeugt , daß
es sich weder um die Vernichtung des serbischen Staates, noch um die
Beseitigung des südslawischen Stammes aus der Reihe der selbständi -
gen Völker handelt. Rur das unerträglich « Verhältnis zwischen
Serbien und Oesterreich-Ungarn soll in ein bessere » verwandelt
werden . Ein solches bestand früher und es liegt kein Grund vor ,warum es nicht auch in Zukunft so sein soll ."

= Berlin , 30 . Juli . (Tel .) Der K . K . österreichisch-ungarische
Botschafter teilt mit, daß laut einem Telegramm des Statthalters von
Böhmen, Fürsten zu Thun, die Nachricht gewisser Blätter über eine
Behinderung der Mobilisierung in Dux und Brüx durch Spannen
von Drähten aus der Luft gegrissen ist.= Frankfurt , 30 . Juli . Die von Marienbad und Karlsbad
kommenden Züge sind seit mehreren Tagen dermaßen besetzt , daß siein zwei Teilen hier ankommen . Unter der Mittelhalle des Haupt-
bahnhofs lagern bei ständiger Bewachung über 1000 Stück Reisege-
pack, das seiner Abholung harrt . Heute trafen große Scharen von
Reisenden aus den nahegelegenen Bädern hier ein , die über Berlin
und Wiesbaden nach ihrer russischen Heimat weiterfuhren.

Der Landesverkehrsrat in Tirol weist darauf hin , daß Tirol
n>cht M jenen österreichischen Gebieten gehört , in denen die teilweise
Mobilisierung angeordnet worden ist, und daß die Tiroler Eisen »
bahnlinien für den Zivilverkehr uneingeschränkt ossen sind. Der Ver -
kehr zwischen Tirol und dem Auslande könne sich deshalb zur Zeit
vollkommen ungehindert abspielen . Frkft . Ztg.

*
* «

Kg . Wien , 31 . Juli . (Privattel . ) Auf brieflichem Wege
wird berichtet : In den Räumen der zahlreichen slavischen
Vereine Prags und Böhmens nahmen die Staatsanwalt -
schaften Haussuchungen vor . Ueber den ..Omladinaklub " und
die Sokolvereine wurde die gerichtliche Briefsperre verhängt
und zwar auf Grund einer Verfügung des Standgerichts in
Serajewo wegen Verdacht der Teilnahme an den groß -
serbischen Hochverratsverbrechen .

Oesterreichs Krieg mit Serbien .
— Wien , 30. Juli . (Privattel .) Wie wir über Berlin

hören , hat Oesterreich -Ungarn jetzt auch solche Reserven die zu
Armeekorps gehören , die nicht gegen Serbien verwendet wer -
de» und die an der rusfisch -galizischen Grenze liegen , eingestellt .

<= R i j ch . 30. Juli . (Petersb . Telegr .-Ag .j Bei K i c z -
nicy und Snederewo hat ein Artilleriekampf
stattgefunden .

— Atsch, 31 . Juli . (Verspätet eingetroffen .) Die serbisch»
Regierung traf Maßnahmen , um sich über die Echtheit de»
Depesche, die die Kriegserklärung Oesterreich - Ungarns an Ser --
bien enthält , zu vergewissern , da ihr diese in einer ungewöhn »
lichen Form übermittelt worden sei und von der der deutsche
Gesandte , der die österreichisch-ungarische Regierung vertritt ,
erklärte , daß er darüber nicht unterrichtet sei . ( ? )

— Wien , 31 . Juli . (Tel .) Die Sicherheitslinien der öfter -
reichischen Truppen an der Drina wurden unter kleineren
Kämpfen bis an den Hauptarm der Drina vorgeschoben . Aus
österreichischer Seite wurde ein Mann getötet ; auf serbische?
Seite fielen zehn Mann . Serbische Banden versuchten ver -
gebens , Bjelina zu beunruhigen .

— Serajewo , 31 . Juli . (Tel .) Das Präsidium der Lan -
desregierung erhielt ein Telegramm aus Bihac , in dem die
erbifch-orthodoxe Bevölkerung feierlich erklärt , daß auch sie,

gleich den übrigen Völkern der Monarchie , fest und unerschütter »
lich zum Throne stehe.

— Mostar , 31 . Juli . (Tel .) Eine Deputation der ange -
'ehensten serbischen Bürger erschien gestern beim Kreisoorstand
und darauf beim Korpskommandanten und bat , den Ausdruck
der unerschütterlichen Treue und Ergebenheit an die Stufen
des Thrones gelangen zu lassen .

Das Bombardement von Belgrad .
— Wien, 30 . Juli . ( Tel .) Wie nach Lage der Dinge nicht

anders zu erwarten war. beschränken sich die bisherigen Kriegsereig-
nisse auf unbedeutende Plänkeleien. Wiederholt kam es bei
Patrouillengiingen längs der die Ufer trennenden Gewässer zum Aus-
tausch von Gewehrschüssen, der jedoch keine nennenswerte Verluste im
Gefolge hatte .

Etwas ernsteren Charakter hatten die kleinen Gefechte, die sich
an der Semliner Brücke entspannen . In der Nacht vom Dienstag zum
Mittwoch sprengten , wie schon gemeldet , die Serben die genannte
Brücke , doch war der Ersolg unzureichend . Die serbischen Bemühungen,
das Zerstörungswerk zu vollenden, wurden durch die von den öfter-
reichischen Vorposten unterstützte Land - und Schiffsartillerie vereitelt.
Bei Progor an der Save scheiterte der Versuch einer irregulären ser-
bischen Bande von 60 Mann , den Fluß zu überschreiten , an der Wach-
jamkeit der österreichischen Vorposten . Endlich gelang es der öfter-
>: eichischen am Ufer gegenüber Netto Gradiste aufgefahrenen Artillerie,
zwei in Ausrüstung befindliche seinsliche Dampfer unter Feuer zu
nehmen und zu vernichtcn .

>= Semlin , 30. Juli . (Tel . ) Seit Mitternacht wird das
bei Belgrad gelegene serbische Militärlager von Brunica be-
schössen? vom serbischen Ufer sind nur vereinzelt Gewehrschüsse
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hörbar . Belgrad selbst liegt in tiefstem Dunkel . (Notiz de
W . T . B . .

° Eine Bestätigung der Nachricht liegt noch nicht i">r '
Das Gewehrfeuer verstummte gegen

' Morgen . Etwa um 4 Uh
wurde der ungarische Schleppdampfer „Allotmany " mit einer
großen Boot im Schlepptau von serbischer Seite mit einer
mörderischen Feuer überschüttet . Das Schiff geriet in Branl
doch gelang es , es bald zu löschen, worauf der Schleppdamp ^
an das österreichische Ufer zurückkehrte . Von fünf Mann de
Besatzung wurden zwei getötet und einer verwundet . Da'

Manöver des Dampfers hatte seinen Zweck erreicht , den Beweii
zu führen , daß die Belgrader Festung nicht geräumt ist.

Wien , 30 . Juli . (Tel .) Etwa um Mitternacht b«
gann auf der Belgrader Seite nach längerer Ruhe wieder
Maschineugewehrfeuer , worauf die österreichischen Monitoren
die Stadt beschossen . Gegen 1 Uhr nachts explodierte infolge
dieses Bombardements in der Stadt ein Pulverturm .

Heute beim Morgengrauen versuchten die Serben aber^
mals erfolglos die Brücke zu sprengen und die Brückenpfeilers
die sich gesenkt haben , zum Einsturz zu bringen . Als voM
serbischen Zollhaus auf die österreichische Artillerie geschossen
wurde , richtete die österreichische Artillerie ihr Feuer au!
dieses Gebäude , das kurz darauf in Schutt lag . Sodann liest
sich wieder Cewehrfeuer hören . Gleichzeitig waren in
grad mehrere Feuersbriinste bemerkbar . .

!

Im Verlaufe der verschiedenen serbischen Versuche , die
Brücke zu sprengen , wurden 16 Serben gefangen genommen«

Gerüchte wollen wissen , daß in Neuserbien Unruhen be-
deutenden Umfanges ausgebrochen sind . Die nichtserbischen
Elemente weigern sich , in die Armee einzutreten , sodaß M
bei Ausstellung neuer Regimenter erhebliche Schwierigkeiten
ergeben .

= Semlin , 31 . Juli . (Privattel .) Die Beschießung
Belgrads wurde gestern nachmittag 8 Uhr miedet
aufgenommen . Heute sollen die Geschütze nicht nur v»"
den L a u d o n s ch a n z e n , sondern auch von den näher gel"

genen Eugenschanzen aus ihre Wirksamkeit gegt"
Serbiens Hauptstadt entwickeln .

F . Semlin , 31. Juli . (Privattel .) Bei der Ablösu « »
der Vorposten auf österreichischer Seite erfolgte
den Serben aus ein Angriff . Die letzteren mußten fw
jedoch mit großen Verlusten zurückziehen .

F . Belgrad , 31 . Juli . (Privattel .) Gegen 7y2 Uhr kam c®

zu einem heftigen Vorpostengefecht an der Save . Bei Anbruchs
der Dunkelheit erschienen plötzlich über der Festung Belgrad und
der Savegegend österreichische Flugzeuge , die mit Scheinwerfern
die serbische Stellung beleuchteten . Bald darauf wurde das
Feuer auf österreichischer Seite eingestellt . Die Serben schösse"

gestern wiederholt auf eine Draisine , die das Zeichen des Rote »

Kreuzes trug .
= Rifch , 30 . Juli . (Agence Havas .) Einige Banken ,

wie öffentliche und private Gebäude , besonders die cnglis ^
Gesandtschaft , sollen während des Bombardements von Belgrad
getroffen worden fein . Belgrad soll von Truppen entblöße
sein . ( ? )

c= . Wien , 30 . Juli . (Tel .) Hier ist nichts davon dt-

kannt , daß Belgrad eingenommen worden sei. (Die „Köln -

Ztg .
"

, die die Nachricht verbreitete , schreibt : „Die mit allerlei
Einzelheiten ausgeschmückten Berichte , welche alle gestrige "

Budapester Abendblätter auf Grund der Meldungen ihrer Sein -

liner Berichterstatter für den Fall Belgrads gebracht un > zum
Teil durch Anschläge verbreitet haben , wobei sie ihnen den
strich zensurierter , also amtlich genehmigter Depeschen gaben ,
haben sich als unrichtig erwiesen . Daher werden auch die Bud ^
pester Blätter von heute an Meldungen vom Kriegsschauplav
wur mit vorheriger Genehmigung der militärischen Stc !.e"

veröffentlichen dürfen ") .
Oestereich - Ungarn unddie Krisis .

^ Wien , 30 . Juli . (Tel .) Der „Pester Lloyd " meldet vo»

hier : In unterrichteten Kreisen bezeichnet man es als
richtig , daß zwischen Wien und Petersburg Verhandlungen am
der Grundlage stattfinden , daß Rußland Neutralität bewahrt
soll, wogegen die Monarchie ihm das Recht einräumt , nach Öcr

Beendigung des Krieges in Serbien zu den Ergebnisse «
lung zu nehmen .

= Wien . 30 . Juli . Die „Neue Freie Presse " erhält von

unterrichteter Seite über die Konferenzen des österreichisch - "« '

garischen Botschafters in Petersburg Grafen Szapary und
russischen Minister des Aeußern Sassonow folgende Mitteilung -
Es ist richtig , daß Graf Szapary mit Sassonow in den letzten
Tagen Konferenzen abhielt , die in bester Form verliefen .
ist möglich , daß bei dieser Gelegenheit auch die Frage zur
örterung gelangte , daß wir keinen Eroberungskrieg mit
bien führten . Es ist, da es sich hierbei nur um einen 3)tet '

nungsaustausch handelte , zu keinerlei Vereinbarungen
kommen .

Aus den Balkan st aaten .
Konstantinopel , 30 . Juli . Nach authentischen Jnforni ^

tionen ist die Zusammenkunft des Troßwcsirs mit dem 6*
^

1
scheu Ministerpräsidenten Venizelos nicht aufgegeben . Venize »?
erwartet in München die Nachricht , wann der Großwesir abreil •

i= Sofia , 29 . Juli . In der Sobranje brachte d »

Regierung eine Vorlage über die Bewilligung _ .
cin

ett
außerordentlichen Kriegskredits von ISO Million
Francs ein . Aus der Begründung erfährt man , d»v
der Ministerrat bereits Anfang Juli beschlossen

>

die Ausrüstung des Heeres im Verlaufe von längstens 3 ' '

Jahren auszugestalten . Zu diesem Zwecke wolle man d

Kriegsminister vorläufig 150 Millionen zur Verfügt
stellen , die in vier Jahren auszugeben und durch Anleih
zu decken wären . Jetzt sollen diese 150 Millionen offenv
sofort aufgewendet werden . „Frkf . Z .

"
iÄ

- Sofia, 30. Juli . (Tel .) Die halbamtliche „Volia " erklärt
einem inspirierten Artikel, der sich mit dem Kriege befaßt :
diesen für Serbien entscheidenden und ernsten Augenblicken h^
wir, die durch die serbische Treulosigkeit am tiefsten getroffen ^
keine Schadenfreude . Die bulgarische Regierung erklärte bereits,
sie Neutralität bewahren werde . Dies übersteigt alles , was Ser
berechtigterweise erwarten konnte . Indessen muß die bulgarische ^
gierukg sehr ausmerkjam die Entwicklung der Ereignisse verfolg ^
Was sich heute ereignet, bildst die dritte Phase des Battankrieg
Die moralische Verantwortung dafür fällt ganz auf Serbien, ® ^
diese dritte Phase wäre nicht in so schrecklicher Weise zum Aus
gekomme» , wenn Serbien sich nicht geweigert hätte, den serbisch -
garischen Bündnisvertrag durchzuführen. Wie sich die Entwiae»
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Malten wird und wie die Folgen sein werden , das ist noch nicht
' lar . Gegenwärtig ist es das Wahrscheinlichste , daß der Konflikt
lokalisiert wird . Die Regierung hat die Pflicht , wachfam und bereit
<u lein und die Interessen Bulgariens und ausschließlich diese zu
'"teidigcn."
. Sofia , 30 . Juli . Das Organ Geschowpariei fordert
^ einer« Leitartikel , daß Bulgarien sich seine Neutralität von
Serbien bezahlt» lassen müsse. Es sei berechtigt, für diese eine
•Wje Kompensation zu fordern. Bulgarien könne, ohne dabei
° , e Rolle Rumänien ? im letzten Balkankriege zu spielen, Serbien
durch friedliche Mittel gewisse Kompensationen auferlegen .
. — Sofia . 31 . Juli . (Tel .) Gestern ist eine große Anzahl
^ rreichisch - nngarischer Reservisten abgereist . Die Blätter melden ,
ooß im Grenzgebiet zahlreiche serbische Deserteure eingetroffen
1' ud . In der Grenzstadt Kuba» haben sich gestern allein 160
Deserteure mit Gewehren den bulgarischen Behörden ergeben .

Die Haltung Rußlands .
F . Petersburg , 31 . Juli . (Tel .) Der „Verl . Lok.-Anz.

"

sich aus Petersburg melden : Die Lage gilt hier im aus -
wiirtigen Amt als fast hoffnungslos . Die Kriegspartei , die
Nationalisten , die Panslavisten arbeiten mit Hochdruck für den
Krieg. Die „Nowoje AZremja" sagt, der Krieg mit Oesterreich
^ are äußerst populär .

3 Petersburg, 31. Juli . (Privattel .) Auch die nüchternsten
^ eoliachter haben nachgerade den bisherigen Optimismus aufgegeben.
Die Situation hängt nur noch an einem Faden . Ein Teil der hiesi -
Ken Presse verzeichnet Flottenrüstungen Deutschlands , die gegen Ruh-
land gerichtet feien . Natürlich steigern solche Alarmnachrichten die

sich hochgespannte Stimmung , die bereits das Matz überschritten
tot , innerhalb dessen man annehmen könnte, die leitenden Staats -
Banner würden sich ihr zu entziehen vermögai .

— Petersburg , 31 . Juli . ( Tel .) Die patriotischen Kundgebungen
®UT den Hauptstraßen nahmen gestern ihren Fortgang . Aehnliche
Demonstrationen werden auch aus anderen Städten gemeldet.

# Petersburg, 30 . Juli . Man befürchtet in den gemäßigten
Zirkeln der Regierung , daß der Zar von seiner militärischen Um-
Kebung, besonders von zwei einflußreichen Großfürsten , hart bedrängt
®trb , das Schwert zu ergreifen . Die letzten Hoffnungen werden auf
^ festen und dem Friedensgedanken aufrichtig ergebenen Charakter
Cs Monarchen gesetzt.

t . Berlin , 30 . Juli . (Tel .) Wie dem Herold- Depeschen -Bureau
?on hei russischen Grenze gemeldet wird , ist die Eifenbahnbriicke bei
«iirballen durch russisches Militär mit Minen delegt worden.

= • Kattowitz , 30 . Juli . Der Eil - und Frachtgutverkehr
^ach Rußland über Sosnowice ist eingestellt worden . Rollende
^ iiter werden angehalten und den Absendern zur Verfügung
Wellt . Der Verkehr nach Sosnowice ist noch frei . Sosnowice
jj* die erste russische Grenzstation an der oberschlesisch-russischen
^ enze. Die Nachricht besagt also , daß Rußland den Güter -

^ rkehr dort einstellt, während der Verkehr von Deutschland
' s zur russischen Grenze noch aufrecht erhalten wird . (Fkf . Z .)

Die russische Mobilisierung .
lAus einem Teil der gestrigen Abendausgabe der „Bad . Presse"

wiederholt .)

, Petersburg , 30. Juli . Ein Kaiserlicher
^ k a s ruft unter die Fahnen 1. die Reserve von

^
3 ganzen Gouvernements und von 71 Distrik -

und andern 8 Gouvernements ; 2. einen Teil
Reserven von 9 Distrikten und 4 Gouvernements; 3 .

Reserve der Flotte von K 4 Distrikten in
* 2 russischen und 1 finnischem Gouvernements ;
^ die beurlaubten Kosaken aus dem Dondistrikt ,
°us L u b a n , aus Zresk , aus Astrachan , aus O r e n-
^ u r g und U r a l ; 5. die entsprechende Anzahl von R e s e r v e-
" fsizieren , Aerzten , Pferden und Wagen.

<= > Petersburg . 30. Juli . Wie die „Petersburger Telegra-
phen -Agentur " meldet, gehören die mobilisierten Gou -
" ernements den Bezirken Odessa , Kiew , Rostow
^ nd K aj an an .

Das Wolffsche Telegraphenbüro bemerkt zu der obigen
Keldung noch, daß das europäische Rußland 58 Gouvernements

Da die Kosakenheere jetzt auch genannt werden , erstreckt
die Mobilmachung also noch weiter nach Osten und Süd -

^ ten . Neu ist auch die Einberufung eines Teiles der Reser-
'̂ sten der Flotte . Andere Einzelheiten von? Vorbereitungen

^ Wands auf dem Gebiet der Marine waren die früher ze -

Meldeten Löschungen von Leuchtfeuern, Fortführung von
Leuchtschiffen und Verbot der Durchfahrt durch bestimmte Ge-
Wrisser für Handelsschiffe.
^ S Petersburg, 31 . Juli . ( Privattel .) Die Veröffentlichung des
"' »bilmachungserlasfes wurde in der Nachtsitzung beschlossen. Noch
Segen Mitternacht ersuchte die Oberpresseverwaltungdie Redaktionen
er Petersburger Blätter , von der Veröffentlichung des Erlasses ab-

flehen , auch dann , wenn ihnen derselbe offiziell zugestellt werden
wurde .
. Wien, 31 . Juli . (Tel .) Rußland erklärte den Mächten ,

es militärische Vorkehrungen treffe , um beim Ausbruch
° 'ves Krieges nicht ungerüstet zu sein und sein Prestige auf

Balkan wahren zu können. Denn Rußland wolle nicht
Zugeben , daß Osterreich nach dem Kriege ein Protektorat über f^" bien ausübe. (Verl . Tgbl .)

Deutschland und ZtuMand. .
Kx. Berlin . 30. Zuli . (Privattel .) Die „Deutsche

^°Sesztg.« verbreitet die Nachricht, daß ein 24stiindiges
an Rußland gestellt sei.

q. Die „Deutsche Tageszeitung " ist das leitende Blatt der '

^ örarkonseroativen und besitzt sicher hohe Verbindungen , von
enen es seine Nachrichten beziehen kann . Dennoch aber ist die

Erstehende Meldung in dieser Form durchaus unrichtig . Denn
le das gestrige Telegramm unseres Berliner Korrespondenten

Meldete, handelt es sich lediglich um ein Ersuchen , das Deutsch- |
onb an Rußland gestellt haben soll, um Auskunft über die

Dichtigkeit der die Mobilisierung Rußlands meldenden Reuter- ;
epesche zu erhalten , da bei ihrem Zutreffen der Bündnisfall '
r Deutschland gegeben wäre . Eine Reihe von Blättern haben '

j
>us dieser Anfrage Deutschlands fälschlicher Weise ein besri - 1

! . tes Ultimatum gemacht . Das ist deshalb mit Recht zu demen-
«leren.

Dagegen wird jetzt auch offiziös verbreitet , daß eine solche
Anfrage Deutschlands in Petersburg erfolgte und zwar auf 1

e,n offiziellen Wege durch den deutschen Botschafter daselbst,
kgr . Berlin , 31. Juli . (Priv .) In Ergänzung seiner gestri, <
Nachricht meldet heute früh auch der offiziös bediente

-"- okalanzeiger", daß auf Befehl des Kaisers gestern der deutsche

Kadifche Presse .

Botschafter in Petersburg die russische Regierung wegen ihrer
Rüstungen aufsuchte, unter Hinweis auf den durch diese Nüst-
angen entstehenden Ernst der Lage. Die russische Antwort steht
nvch aus .

1=1 Patts , 30. Zuli . Das offiz . Wolff-Büreau verbreitet
folgende hiesige Meldung: Dem „Temps " wird aus Peters -
bürg gemeldet : Der deutsche Botschafter Graf P 0 ur -
talvs erhob gestern abend bei dem russischen Minister des
Aeußern , Sasfonow, Einspruch gegen die russische
Mobilisierung und gab zu verstehen , daß diese selbst
nur teilweise Mobilisierung die deutsche Mo -
bilisierung zur Folge hätte. Sasfonow habe erwi¬
dert, daß die gestern begonnenen Maßnahmen zur teilweisen
Mobilisierung nicht mehr eingestellt werden
könnten.

T. Paris , (Tel.) Während der russische Minister
ves Aeußern , Sass 0 n 0 w , nach den hiesigen Abendblättern,
gestern dem deutschen Botschafter in Petersburg
auf seine Anfrage erklärte , daß die russische M 0 b i l i-
sation nicht mehr rückgängig gemacht werden könne,
tauten heute die Meldungen dem Frieden günstiger .
Heute morgen begab sich der deutsche Botschafter
ein zweites Mal zum russsischen Außenminister
and hatte mit diesem eine neue Unterredung , die gün -
st i g e r ausgefallen fein soll . Ueber die E i n z e l h e i t e n der
Unterredung ist nichts näheres bekannt . Man verfehlt
kedoch nicht, zu betonen , daß man in Petersburg den Ein«
druck einer leichten Entspannung habe .

kg . Rom , 31. Zuli . (Pttv .) Die heutige Ausgabe der
„Ztalia " meldet , daß die italienische Regierung sich
der deutschen Anfrage in Petersburg über die
Zwecke der russischen Mobilmachung zur Klärung der Situation
anschließt und ihrem Petersburger Botschafter
Auftrag für eine Demarche erteilte.

DI. Berlin , 30. Zuli . (Privattel .j Es ist zur Stunde
noch eine diplomatische Aktion im Gange , von der
man unter Umstünden eine Wendung zum
Bessern erwarten könnte ; doch rechnet man auch mit dem
Scheitern dieser letzten Friedenshoffnung . Die
Entscheidung ist in den nächsten Stunden zu er¬
warten.

Wie man uns versichert , ist die deutsche Mobil -
m a ch u n g , wenn die diplomatische Aktion miß -

lingt , wohl nicht mehr heute zu erwarten .
1= Berlin , 30. Zuli . Der „Köln.Ztg." geht von hier

folgende Meldung zu : Gegenüber den vielerorts verbreiteten
Meldungen, daß morgen die Mobilmachung von Heer und
Flotte erfolgen werde , sei darauf hingewiesen, daß Deutschland
selbstverständlich diese russischen Vorbereitungen
nicht ohne deutscheuEegenzug lassen kann , daß aber für
eine allerdings nur kurze Frist von Gegenmaßregeln
noch abgesehen werden kann, um den letzten diplo -
matischen Bemühungen Zeit zu lassen , zu einem im-

merhin noch nicht ganz ausgeschlossenen Erfolg
zu kommen.

e=s Berlin , 30. Juli . (Tel .) Die Meldungen aus -

wärtiger Blätter , daß morgen in Deutschland die Mobil -
machung erfolgen werde , sowie , daß Prinz Heinrich nach
Petersburg reisen wird , sind , wie wir erfahren , vollkommen
unzutreffend . Diejenigen Exemplare der „Berliner Neuesten
Nachrichten "

, der „Deutschen Zeitung "
, der „Deutschen Nach-

richten" und der „Deutschen Warte ", die die Meldung ent-
hielten , daß mobilisiert sei , sind von der Polizeibehörde wegen
groben Unfugs angehalten worden . — Ein hiesiges Abend -
blatt meldet , daß der Kaiser soeben die Mobilmachnngsordre
für das 1. , 5. und 17. Armeekorps erlassen habe. Auch diese
Meldung ist falsch .

Die Haltung Deutschlands .

3 Berlin , 31 . Juli . (Privattel .) Die Minister, die
Staatssekretäre und alle sonstigen Chefs der Ressorts sind nach
Berlin zurückgekehrt . Auch der Direktor ' beim Reichstag, Geh .
Rat Zungmann , hat seinen Urlaub abgebrochen , da man mit
einer eventuellen Einberufung des Reichstages rechnet.

— Berlin , 31 . Juli . Herr v. Bethmann-Hellweg wird bei
Eintreten der wichtigsten Stunde den Wunsch haben , dem Lande
und der breiten Oeffentlichkeit darzulegen , daß die deutsche
Regierung ihr Möglichstes für die Erhaltung des Friedens
getan hat und daß sie keine Verantwortung für einen Welt -
krieg trägt , den sie mit ganzer Kraft zu verhindern wünscht .

=■ Berlin . 31 . Juli . (Privattel .) Der russische Bot -
s ch a f t e r S w e r b e j e w hatte gestern abend eine längere Unter -
redung mit dem Staatssekretär des Auswärt .; gen ,
von Jagow . Die Bemühungen , zwischen den Kabinetten
von Wien und Petersburg eine Annäherung herbeizu -
führen , dauern fort . Der Bundesrat wird heute vor -
mittag zu einer neuen Sitzung zusammentreten .

Berlin , 30 . Juli . (Tel .) Die herrschende politische
Spannung drückt sich auch heute im Straßenleben Berlins un-
verkennbar aus . Vor dem Palais des Reichskanzlers sammelte
sich um die Mittagsstunde , als die Minister beim Kanzler zur
Besprechung erschienen, größere Menschengruppen an , die wäh -
rend der ganzen Dauer des Ministerrates beisammen blieben
und dem Ministerpräsidenten beim Verlassen des Reichskanzler-
palais still, aber achtungsvoll begrüßten . Natürlich bildete der
vermutliche Gegenstand der Ministerbesprechung , der völlig ge-
heim gehalten wurde , das Thema der allgemeinen Unterhal-
tung . Von der Börse her wurde das Gerücht bekannt , daß das
Königsberger Armeekorps mobilisiert fei . Doch maß man dem
Gerücht ebensowenig Bedeutung bei, wie der Behauptung , daß
der Bundesrat telegraphisch zusammenberufen sei. „Unter den
Linden " bildeten sich an verschiedenen Stellen größere Men-

schenansammlunge» . Die vor der russischen Botschaft stehenden
Schutzmannschaften hatten keinerlei Veranlassung, irgendwie
einzuschreiten, weil dort , wie überall, völlige Ruhe bewahrt
wurde . Ebenso zeigte sich in der Umgebung des Schlosses eine
gewisse Ergriffenheit des Publikums, die sich in der Bildung von
Menschengruppen kundtat . Der Grundzug der allgemeinen
Stimmung ist Zuversicht und Vertrauen in die weitere Entwick-
lung . Aebrigens heißt es, daß die Bemühungen , eine Einigung
zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland herbeizuführen , auch
jetzt noch nicht aufgegeben wordeil sei und noch lange nicht alle
Hoffnung geschwunden sei . Ein unrichtiges Extrablatt eines

ggf fe &

Berliner Blattes , betr . die Mobilisternug Deutschlands, rief
eine gewisse Aufregung hervor , die sich aber sogleich legte, als
das Blatt selbst diese Meldung zurücknahm.

F . Berlin , 31 . Juli . (TeL) Unter den Linden und in den an«

grenzenden Straßen herrschte gestern abend und bis weit in die

Nacht hinein ein so gewaltiger Menschenandrang, wie er ««ch selten
erlebt wurde . Nicht ein To« erinnerte an jenes Mld von der Auf -

fassung der Lage , die sich noch vor « «igen Tage« zuweilen etwa» laut

äußerte . Still und ernst, so schreibt die Bog . ZÄtung, gingen reife
Männer , die eben erst EeschäftsWuß gemacht hatten , Beamte , die
von ihren Frauen in ihrem Bureau abgeholt wmÄen waren , junge
Paare , Studenten , Kaufleute , ordengeschmückte alte Veteranen und

dienstfreies Militär neben einander her . Erst in de« fpAen Abend» |
stunden versuchten einige junge Leute einen A« z»g zu veranstalten ,
der jedoch keinen übermäßigen Beifall bei dem PuAAum fand . Das
reife Berlin , das sich hier in den Straßen drängte , wM keine gs»

räuschvollen Kundgebungen. Es wartet mit tiefstem Ernst , wie ibtr
die Stunde erheifcht , der Entscheidung einer Schicksalsfrage.

— Berlin , 30 . Juli . Der „Ä ö l n. 3 tg ." wird twrc Hie» gemeldet:
„Seitdem die Rachrichten von den militSrhchen Vorbereitungen Ruß - j
lands vorliegen, ist an der ernsten Verschärfung der Lage nicht mehr z
zu zweifeln , denn als bloße Vorsichtsmaßregel« zum Schutze Rußlands
können diese Vorbereitungen nicht mehr -aufgefaßt werden . Der Ikm - ^
stand, daß die russischen Maßregeln sich zunächst nur gegen Österreichs
Ungarn richten, während gegen die preußische Grenze bisher eine
Mobilisierung nicht angeordnet fein soll, kann nvtSrlich den Ernst der
russischen Vorbereitungen nicht abschwäche«, den» VbovMsierungs»
maßregeln , die zu einer Bedrohung O^ errerchMngarns führen , be¬
rühren unsere eigene Sicherheit . In Berlin waren heute Gerüchte
über eine unmittelbar bevorstehende Mobilmachung D« tschlands
verbreitet. Nach meinen Erkundigungen sind diese Nachrichten als
verfrüht anzusehen . Jedenfalls ist, soviel verlerntet; in den gemeldet
ten gestrige« Beratungen ein Beschluß Wer sofortige Mobilmachung
nicht gefaßt worden . In der Oeffentlichkeit wird bereits die Frage,
erörtert , ob Deutschland noch lange untätig zusehe « soll , w5e Rußland
ernste Vorbereitungen trifft und vervollständigt . An de» maggeben-
den Stellen hält man indes an der Hoffnung fest, daß es doch noch
möglich sei, einen Ausweg zu finden, der schärfere Maßregeln entbehr -
lich macht. Ob dies möglich ist, wird sich allerdings bald entscheid "
müssen .

"
T . Berlin . 31 . Juli . (Privattel .) Die „Köln . Mg .« meldet

von hier : Wie wir erfahren , ist an den umgebenden Stellen
die Hoffnung , daß der Friede erhalte « bleiben wird , noch nicht,
aufgegeben , jedoch ist sie durch»die Stellung Rußlands, das feit!
drei Tagen mobilisiert , erheblich beeinträchtigt worden .
Immerhin braucht man die Hof ^ nu -ng nicht aufgeben ,
daß Rußland sich noch in letzter Stunde auf die große Verant ?
wortung besinnt , die es auf ' sich legt, wenn es den Krieg nw '

Zaune bricht.
1= Hamburg , 31 . Juli . (Tel . ) Mit Rücksicht auf die

politische Lage wurde die heutige Ausfahrt des großen
Hamburg -Amerikadampfers „Imperator " verschoben.

—1 Magdeburg , 30. Juli . In einer sozialdemokratischen Ver-
sammlung . die von Tausenden besucht war , verwarf der Redner ,
Reichstagsabgeordneter Landsberg , den Krieg im Eruiü ^atz, ermahnte
aber zur Verteidigung der Nation, wenn der Krieg aufgezwungen
wurde. Die Versammlung gmg ruhig auseinander . Kln . Z . >

Karlsruhe , 30. Juli . Im sozialdem. „Dolksfrennd " nimmt
der Abg. Kolb zur Weltkrisis Stellung . Rußland greift , so schreibt
er , entgegen den Bemühungen der übrigen europäischen Regierungen
und gegenüber den dringenden Friedenswünschen der deutschen Re-
gierung, an deren Echtheit nicht gezweifelt we^>en kann, in den
österreichisch -serbischen Streit ein und provoziert 'dadurch einen Krieg
zwischen den europäischen Eroßstaaten . Damit wird, nach Kolbs An -
ficht, eine Lage geschaffen , der Deutschland nicht mehr ausweichen
kann. In diesem Fall , so sagt,er , wird auch der rechte deutsche Sozial -
demolrat seine dem Vaterland, der Kultur und der Menschlichkeit
schuldige Pflicht tun. Die deutschen SoMwemokraten , so «schlicht
Kolb , sind bis zum letzten Mann bereit , ihr Vaterland zu schüren.

* *

— Berlin , 31 . Juli. (Telegr .) Wie aus Schloß Wil^
helmshöhe bei Kassel gemeldet wird, ist die Kaiserliche Hofhaltung
bis auf weiteres aufgelöst worden. T>er älteste Sohn des
Kronprinzen , der sich in letzter Zeit zum Besnö) bei der Kaiserin
auf Schloß Wilhelmshöhe befanden hatte, ist mit seinem mili¬
tärischen Erzieher nach Potsdam zurückgekehrt .

— Königsberg (Preußen ), 31. Aug. (Tel .) DiePolizeidirek -
tion macht durch Anschlag öffentlich bekannt , daß zwecks Siche-
rung des HanptbahnhofeS und derBetriebsanlageveincmAitarifcho
Wache auf dem Bahnhof , sowie auch an den Betriebsanlagen
daselbst aufgestellt worden sei . Die Annährnng an die Eisen-
bahnbetriebsanlagen auf mehr als 10Ö Meter wird verboten.

Französische Maßnahmen .
T . Paris , 31. Juli . (Privattel .) Der heutige Tag erscheint,

wenigstens in der Beleuchtung der Pariser Presse, als der kritischste
seit Beginn des Krieges. Me Augen find auf Berlin gerichtet und
in größter Nervosität erwartet man die Beschlüsse der heutigen 2.
Bundesratssitzung in Berlin . Die Lage wird hier als derart ernst
angesehen, daß eine weitere Steigerung des PsZiimismus ausge -
schlössen ist. Ein ungeheurer Albbruck lastet aus der hfeftgen Be¬
völkerung und die Presse sieht sich nicht in der Lage, einige be¬
ruhigende Worte an die Bevölkerung zu richten, da sie selbst nicht
mehr an eine friedliche Beilegung der Krise glaubt.

-f- Paris , 30 . Juli . Ein Mittagsblatt hatte heute UN »
richtige Angaben über miliärifche Maßnahmen der Regierung
bezüglich sofortiger Reserven-Einberufungen usw. gebracht.
Bezüglich des Ursprungs der hier verbreiteten falschen Nach-
richt teilt das Regierungsorgan , der offiziöse „Temps "
folgendes mit :

Im Laufe der Nacht traf ein Telegramm aus Peter ^
bürg ein , das aus amtlicher Quelle berichtete , Nüst -
land sei verständigt worden , daß Deutsch -
land zu mobilisieren gedenke , falls Ruß -
land feine , selbst nur pa « tiel -le Mobili -
sierung fortsetze . Nach Empfang dieser Depesche be -
gaben sich der Ministerpräsident und die Minister des Krieges
uild der Marine sofort ins Elysee zum Präsidenten der
Republik . Die Beratung hatte nnr den einen Zweck, die
Maßnahmen zu prüfen , dfr Frankreich z.u er¬
greifen hätte, falls Deutschland tatsächlich mobilisieren
würde . Eine Entscheidung ist nicht getroffen worden und
konnte nicht getroffen werden . Der „Temps" fügt hinzu , er
ei in der Lage, zu erklären , daß ia Frantreich nur

dann MobilisKerungsmaß 'U.ahmen getroffen
werden würden , wenn De -utfchland solch -
Maßnahmen ergreifen würde .

Im Publikum riefen die von einem Mittagsblatte ver»
breiteten falschen Alarmnachrichten große Aufregung hervor,^
die um so rascher um sich griff , als verschiedene Anzeichen auf
den Ernst der Lage schließen lassen . Auf dem Post - und
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Telegraphenamte und in den Geschäft? " Weigert man sich , auf
Banknoten Silber und Gold herauszugeben . Vor dcr Banque
de France sammelten sich in bcit frühen Morgenstunden schon
Taufende von Personen in der Absicht , Banknoten in Gold
und Silber umzuwechseln . Frkf. Z.

— Paris , 30 . Juli . ( Tel, ) Die Staatsanwaltschaft leitete
das Strafverfahren gegen den Direktor und den Geschäftsführer
eines Blattes ein , das Mittags falsche Nachrichten über die
Mobilmachung veröffentlicht hatte. Wie es heißt, wird indes
das strafrechtliche Verfahre » gegen Valeffe , den Herausgeber des
„Paris Midi " wahrscheinlich eingestellt werden.

Bon der Schlucht, 30 . Juli . Das Telefon auf der
Schlucht ist heute wieder frei. ( Strakb , Post )

Paris , 31 . Juli . (Tel .) Das Ministerium veröffentlicht
eine Note , in der erklärt wird , daß die über die Vorsichtsmaß-
nahmen des Heeres und der Flotte veröffentlichten Maßnahmen
Ungenaiiigkeiten enthalten .

— Paris , 31 . Jan . (Tel .) Es wurden hier Gerüchte
in Umlauf gesetzt , wonach in den Wandelgängen der Kammer
mehrere Minister sich in beruhigendem Sinne aus -
gesprochen haben.

o Paris , 31 . Juli . (Tel . ) Ministerpräsident Viviaiii hatte
gestern Besprechungen mit den früheren Ministern des Aenßern
Bourgois und Briand .

Die Haltung Englands .
--- London , 30. Juli . (Tel .) „Weftminfter Gazette" schreibt !

„Wir vertrauen, daß Greq jedes denkbare Mittel erschöpfen wird, um
Frieden durch eine Konferenz und Verhandlungen zu erhalten. In¬
zwischen sind wir entschieden gegen den Versuch, seine Hände zu
binden und ihn schon im voraus auf einen bestimmten Kurs des
Handelns festzulegen . Seine einzige Aussicht , Europa in dieser Lage
zu helfen , ist, wenn er unparteiisch als Vermittler zwischen den Lagern
steht. Der Gedanke , daß , während er seine llninteressiertheit betont,
er tatsächlich ein Parteigänger wäre , würde für jeden Einfluh , den er
auf die Mächte des Dreibundes ausüben könnte, verhängnisvoll sein .

„Niemand kann sagen , wie sich die Dinge entwickeln , und was
unsere Pflicht in dieser Woche erheischt. Es sind zweifellos Umstände
denkbar, unter denen England kein uninteressanter Zuschauer des
europäischen Konflikts bleiben könnte . Alle Machte sind in der Lage ,
die Umstände zu beurteilen und sie zu vermeiden. Aber wir haben
Interessen und Verpflichtungen zu berücksichtigen, die jede Entschei-
dung ernstlich berühren , die wir betreffend des europäischen Konflikts
treffen mögen , nämlich die Sicherheit Indiens und das Interesse des
überseeischen Dominions und Besitzungen . Es ist mühig , in einem
solchen Augenblick zu sprechen , als ob wir unbegrenzte Streitkräfte
hätten, die wir vollständig für militärische Unternehmungen in
Europa bestimmen könnten , ohne an die gewaltigen Interessen ander -
wärts zu denken, die unserer Obhut anvertraut sind.

"

— London . Zt . Juli . (Privattel .) Von einem Mit -
glied des englischen Kabinetts erfährt der hiesige Komspon -
dcnt der „Fkft. Ztg ." . daß die Situation von der eng -
lifchen Regierung gestern vis 3 Uhr nachmittags für
besser als am Tage vorher angesehen wurde , daß sie sich aber
seitdem erheblich verschlechtert habe.

= Gibraltar , 30 . Juli. (Tel . ) Heute Vormittag ist
eine Proklamation über die zur Verteidigung der Bai zu
treffenden Vorsichtsmaßnahmen veröffentlicht worden , später aber
wieder zurückgezogen worden.

----- Malta , 30 . Juli . (Agence Havas) , Die ganze Nacht
dauerten die militärischen Vorbereitungen an . Sämtliche auf
Urlaub befindlichen Offiziere sollen zurückberufen worden sein .
Das Arsenal hat die ganze Nacht gearbeitet. Vorsichtshalber
ist der MobilifierungSznstand angeordnet .

KS Kapstadt , 30 . Juli . (Tel .) Angesichts der Krise in
Europa siud die Manöver iu Transvaal abgesagt worden.
Alle Truppen kehren auf ihre Posten zurück.

, Die übrigen Mächte .

= Haag , 31 . Juli . (Tel . ) Der Bürgermeister hatte für
gestern abenk 10 Uhr die gesummten Mannschaften , die der
Landwehr der Küstenwache angehören , unter die Fahnen ge-
rufen .

Ein amtlicher Erlaß verbietet einstweilen für fremde
Kriegsschiffe die Einfahrt in die niederländischen Küstengewäs -
ser mit Ausnahme der Schiffe der FischereipoUzei und der
Kriegsschiffe , die sich in Seegefahr oder Havarie befinden .

e= Bern . 31 . Juli . (Tel .) Der schweizerische Bundesrat hat
gestern nachmittag in einer außerordentlichen Sitzung die
internationale Lage besprochen und beschlossen , vom 30 . Juli ab
die Nationalbank zu ermächtigen , 20 Franks -Banknoten mit
dem gesetzlichen Kurse auszugeben , um den Metallvorrat der
Van ! zu stützen und ihre Emissionskraft ungeschmälert zu
erhalten , damit sie den' Bedürfnissen des Landes gerecht wer -
den könne.

T . Rewyork , 31 . Juki . (Privattel . ) Nach hier vorliegen -
den Meldungen aus Tokio verfolgt man in der japanischen
Hauptstadt die Borgänge in Europa mit größter Spannung .
Täglich finden in Tokio lange Ministerkonferenzen statt , über
deren Inhalt Stillschweigen bewahrt wird . Man halt es
für nicht aussefchlvflen . daß Japan , wenn Rußland in einen
europäischen Krieg verwickelt werden sollte , der russischen
Regierung große Schwierigkeiten bereiten wird , um auf diese
Weise die innere Krise in Japan zu verwinden .

V o m Seid « und Prodnktenmarkt .

=3 Berlin , 31. Juli , (Tel,) Wie wir hören , wird der Bundesrat
heute vormittag unter anderem auch über einen Eifas} von Ausfuhr¬
verboten für Getreide . Mehl und Futtermittel , sowie für Tiere und
tierische Erzeugnisse beschließen. Diese Maßnahmen sind einstweilen
durch die Berichte von zahlreichen Handelsvertretungen veranlaßt
worden , wonach infolge der gegenwärtigen wirtschaftlichen und poli-
tischen Lage ungewöhnlich grohe Menge von deutschem Getreide und
Mehl ins Ausland fließen. Verbote gleicher Art sind unter ähnlichen
Verhältnissen auch früher erfassen worden .

Berlin , 80. Juli . (Tel .) Der Zentralausfchnß der
Reichsbank ist für morgen vormittag halb 11 Uhr zu einer
Sitzung einberufen worden .

Kg . Hamburg , 31 . Juli . sPrivattel . ) Entgegen alarmierenden
Nachrichten an der hiesigen Schiffahrtsbörse erklärt das russische
Konsulat, daß keine Befürchtung über das Schicksal der Handelsschiffe ,
die augenblicklich in russischen Häfen liegen oder nach dort unterweg-
find , zu bestehen brauchen . Es seien von Rußfand keinerlei Maß¬
nahmen kriegerischer Art zur See oder in russischen Handelshäfen ge-
troffen worden , eine Unterbindung des Handelsverkehrsalso nicht zu
befürchten.

^ Hamburg . 30 . Juli . (Tel .) Für heute wurde der Han-
del und die Notierungen für sämtliche Geschäfte in Wertpapieren
suspendiert .

— Mannheim , 30 . Juli (Tel .) Die für Ende dieses
Monats in Aussicht genommene Bilanzsitznug des Aufsichts-
rotes von Benz & Co . ist angesichts der politischen Verhältnisse
bis auf weiteres verschoben worden.

T . Basel , 30. Juli . Heute vormittag sind vier schwer be-
ladene Automobile vor der schweizerischen Nationalbank vor-
gefahren . Sie waren sämtlich mit Silbergeld befrachtet. Mit
diesem Gelde sollen den hiesigen Banken die Rückzahlung ein-
bezahlter Guthaben erleichtert werden.

# Me » , 30 . Jnli . (Tel. ) In der Zeit von yj Uhr bis
' /- 2 Uhr mittags fand die Versorgung sowohl per Wochen -
arrangeineurs als per Ultimo statt . Die Prolongation
gestaltete sich unregelmäßig . Der Zinsfuß wurde seitens der
Banken auf 5Vo festgesetzt. Beruhigenden Eindruck machte die
namens der Banken abgegebene Erklärung, nach der die nnver -
sorgt gebliebenen , hente im Laufe des nachmittags beim
Wiener Giro- und Kassenverein aufgegebenen Positionen
seitens der Bankinstitute zu den tiefsten Kursen vom letzten Freitag
mit einein Zuschuß von 20 °/» übernommen werden.

<= Paris . 30 . Juli . (Tel .) Die Bank von Frankreich hat
den Diskont von 3,ys auf 4% Prozent und den Lombardzinsfuß
von auf 5% Prozent erhöht.

X Hfaris , 81 . Jnli . Die Direktion der Bank von Frank -
reich hat um der augenblicklichen Verlegenheit an Umlauf-
miteltt abzuhelfen, beschlossen, Banknoten von 20 und 5 Frcs . in
den Verkehr zu bringen .

— Faris , 30 . Juli . (Tel.) Die Syndikatskammer der Agence
de Change teilt mit, daß die Liquidation für französische
Renten und andere Werte vom 81 . Juli auf dm 81 . Aug » st
verschoben worden ist.

— Baris , 31 . Juli . (Tel ) Die Regierung hat mit Rücksicht
ans die gegenwärtige Lage gemäß den Grundsätzen über die Spar -
kassen sich entschlossen , daß die Rückzahlungen anf 50 Fres .
innerhalb 14 Tagen für jeden Einleger beschränkt werden sollen ,
infolgedessen Auszahlungen auf Sicht nicht mehr stattfinden . Ans -
Zahlungen bis zu 50 Francs werde» gemäß dem Gesetz erst 14 Tage
nach der Kündigung stattfinden .

^ Amsterdam, 30 . Juli . (Tel .) Das Börsenkomitee hat
beschlossen , die Börse auch heute nicht wieder zu eröffnen.

— Weimar , 30 . Juli . (Tel . ) Ein Aufsehen erregender
Selbstmord hat sich gestern hier ereignet . Der Inhaber des
Bankhaufes A . Saal und sein Bruder , der als Prokurist in
seinem Geschäfte tätig war , haben wahrscheinlich infolge von
Börsenverlusten Selbstmord verübt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Juli .

# Für die gestrige BürgerausschuWtznng war ein außer,
ordentlich reiches Programm aufgestellt. Da aber der
strittigste Punkt der Tagesordnung , die Errichtung einer
Milchzentrale , auf Wunsch der für die Porberntungen ein-
gesetzten Kommission bis zur nächsten Sitzung zurückgestellt
wurde, und im übrigen die zweite Hälfte der Sitzung , von
der man lange Debatten erwartete , unter dem Eindruck der
inzwischen bekannt gewordenen amtlichen Meldung von der
russischen Teilrnobilisierung wesentlich abgekürzt wurde,
konnte die Sitzung unerwarteter Weise bis 7 Uhr zu Ende
gebracht werden . Eine ausgedehnte Besprechung entspann
sich bei der Frage der Beteiligung der Stadt an einer Hypo -
thekensicherungsgenossenschaft und einer Häuserkasse und zwar
nicht über die Beteiligung selbst, gegen die niemand etwas
einzuwenden hatte , sondern über die mehr nebensächliche Frage ,
ob man den Mitgliedern der Hnpothekensicherungsgenossen .
schaft ein neues Mietsvertragsformular aufzwingen dürfe
oder nicht . Schließlich einigte man sich auf einen Vergleichs-
Vorschlag des Oberbürgermeisters , nach welchem das neue
Formular unter gleichmäßiger Heranziehung der Haus ,
besitzer und Mieter von der Stadtverwaltung ausgearbeitet
werden soll, sodaß also alle Interessen in demselben gleich-
mäßig berücksichtigt werden . Bei dieser Gelegenheit
kamen mehrere Redner auch auf den in den letzten Tagen in-
folge der Kriegsfurcht eingetretenen Ansturm auf die Spar -
kasse zu sprechen , der als absolut sinnwidrig bezeichnet wurde ,
da selbst in Kriegszeiten das Geld nirgends besser aufbewahrt
sei , als in der städtischen Sparkasse. Man hielt es — besonders
auf der Zentrumsseite — auch für notwendig , einem Teil der
Presse eine abfällige Zensur zu erteilen , weil sie angeblich die
drohende Kriegsgefahr zu Sensationshascherei benutzt habe.
Da aber der zweite Teil der Sitzung, in welcher mit anderen
der Zentrumsredner selbst eine Abkürzung der Debatte wegen
der neuerlichen Verschärfung der Situation für wünschenswert
hielt , eine absolute Rechtfertigung der sogen . „Senfations -
presse" brachte, so sei darauf verzichtet, auf die bezüglichen Aus-
führungen der einzelnen Redner näher einzugehen. Die noch
auf der Tagesordnung stehenden Vorlagen , darunter die bedeut-
same Frage des Umbaues des Gaswerks U, der einen Kosten -
aufwand von nicht weniger als 2 600 000 Mark erfordert ,
und die Krediterhöhung für die Erbauung des neuen Konzert-
Hauses , wurden im Eiltempo erledigt , sodaß die ganze Sitzung
nur knapp 4 Stunden »in Anspruch nahm . Der Vorsitzende
knüpfte an die üblichen Schlußworte noch den Wunsch , daß man
sich unter friedlichen Verhältnissen wiedersehen möge , welcher
Wunsch auf allseitige Zustimmung stieß .

4 = Papiergeldannahme . Verschiedene Geschäfte hier und in
anderen Städten des Landes weigern sich , Papiergeld in Zah -
lnng zu nehmen. Wir machen daher darauf aufmerksam, daß
alle Privatbanken und auch die Reichsbank nicht nur Reichs¬
banknoten , sondern auch Banknoten der badischen Bank, bayeri -
schen und württembergischen Notenbank in Zahlung nehmen.
Es liegt also gar kein Grund vor , die Annahme von Papier -
geld zu verweigern . Die Weigerung überängstlicher Geschäfts-
leute , Papiergeld anzunehmen, ist außerordentlich unsinnig,
denn erstens schädigen sich diese Geschäftsleute selbst, weil das
Publikum sein Papiergeld zu anderen Geschäften tragen wird ,
und außerdem ist diese Haltung auch geeignet, die Geldknappheit
zu verschärfen.

▲ Die Orientexpreßzüge verkehren bis aus weiteres nur bis und
von Budapest und werden von Wien über Bruck n . d , Leitha geleitet .
Wien Ostbahnhof ab 6 .55 Uhr nachm ., Budapest Ost am 11 .05 Uhr
nachm . : sowie Budapest Ost ab 0 .35 Uhr vorm ., Wien Ostbahnhof an
11 .05 Uhr vormittags .

X Von der Heilsarmee . Ein Gruppe eingeborener Inder , samt -
lich Bekehrte aus dem Heidentum , wird anläßlich einer Tournee durch
Deutschfand auch in hiesiger Stadt am Samstag abend im Eintracht¬

saal (Karl -Friedrich -Straße ) eine gioße Missionsversammlung ab«
halten , für welche Szenen aus dem indischen Volksleben , sowie indisch «
Gesäuge und Ansprachen durch Dolmetscher vorgesehen sind . Diese
Gruppe wird in ihren malerischen National -Kostümen erscheinen und
von Brigadier Ehrito Chörau ( Boiver ) , einem schwedischen Heiden»
Missionar, der 26 Jahre Heilsarmee -Missionar in Indien gewesen,
begleitet werden . In dem großen Wunderlands Indien , mit seine»
300 Millionen Einwohnern , hat die Heilsarmee , die ihre Mission dort
vor 31 Jahren begann , jetzt 30ö5 Stationen , 2863 Offiziere und Helfer .
476 Tagesschulen und 90 Sozialanstalten .

0 Kaiser -Panorama (Passage 38 ) . Auf vielseitigen Wunsch
wird der hochaktuelle Zyklus „Bosnien , Montenegro und Dalmaticn
noch einige Tage verlängert . Für nächste Woche sind Bukarest un>
die Balkanstaaten in Aussicht genommen.

Aus den Nachbarländern .
T . St . Ludwig (Elf .) , 80 . Juli . „Wegen Kriegsgefahr ge»

schlössen !" lautete heute morgen ein Zettel an der Wirtschafte
türe des Hotel Bach in St . Ludwig , das seit einiger Zeit von
einem Spanier namens Vidal als spanische Weinhalle betrie«
den wurde . Als der Besitzer des Hauses nach der Ursache de<
Zettels forschte , machte er die Feststellung, daß der Mietet
unter Hinterlassung einer Mietschuld von über 8000 Mk . und
Lieferantenschulden in weit höherem Betrage verschwunden
war , ohne von seinen Freunden Abschied zu nehmen.

Aus Runft und Wissenschaft .
# Karlsruhe , 31 . Juli . Dr . Richard Schachenmeier aus Emmen*

dingen und Dr . Adolf Thomaelen aus Schwerin i . M , ist die venia
Legendi als Privatdozent an der Abteilung für Elektrotechnik fv*
das Fach der Physik b?zw , Elektrotechnik erteilt worden.

— Tübingen . 31 . Juli . (Tel .) Professor Imend hat einen
nach Bonn als Nachfolger Zorns erhalten .

Aon der Luftschiffahrt .
Warnemünde , 81 . Juli . (Tel .) Der für den 1 . August

angesetzt gewesene Wasserflugzeug- Wettbewerb ist wieder ab-
gesagt worden.

— Wien , 30 . Juli . Der Kommandant der Wiener -Neustädtel
Fliegerabieilung Hauptmann Mierisfaus Miller , der sich im Auto -
mobil auf den Kriegsschauplatz begeben wollte , ist bei Stuhlweißen «
bürg tödlich verunglückt. Miller zählte zu den bekanntesten Avia«
tikern der Armee und hatte an dem Flug Berlin -Wien teilgenommk»

Vermischtes .
^ Berlin , 81 . Juli . (Tel . ) Gestern nachmittag erkrankte

auf dem Schleichen Bahnhof der 7jährige Sohn einer auf del
Durchreise befindlichen Arbeiterfamilie plötzlich schwer unter
Wergiftungserscheinungen. Man brachte ihn schleunigst nach
der Unfallstation , wo aber nur noch sein Tod festgestellt werden
konnte . Da die Ursache dcr Vergiftung noch nicht feststeht , ist
die Leiche polizeilich beschlagnahmt worden.

<= Berlin . 31 . Juli . (Tel .) Auf dem Wolziger See kett«
terte gestern nachmittag ein mit drei Herren besetztes Sege ^
boot bei einer heftigen Böe . Herbeieilenden Schiffern gelang
es , zwei der mit den Wellen kämpfenden Insassen zu retten-
während der dritte , ein 24fähriger Kaufmann namens Ku^
Brinkmann aus Berlin , ertrank.

«= Paris , 80 . Juli . (Tel .) Fürst Latour d ' Auvergne fa >̂

gestern abend infolge eines Automobilunsalls in der Nähe vt>"
Paris den Tod.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

= München, 80 . Juli . (Tel . ) Die Abgeordnetenkammer
hat mit großer Mehrheit den von der Regierung zur
gleichung des Budgets eingebrachten Gesetzentwurf betreff6"
den Zuschlag zum Reichswertzuwachssteuergesetz abgelehnt .

— Petersburg , 31 . Juli . (Tel . ) Der Ministerrat
in seiner gestrigen Sitzung , den gesetzgebenden Körperschaft ^
einen' vom Minister der öffentlichen Arbeiten vorgelegten
setzentwurf über die Einführung des allgemeinen Unterricht
in Rußland vorzulegen.

^ Dnrazzo, 80 . Juli . Bei der Uebergabe der Entlassung '

gesuche der holländischen Mission erklärte Deweer dem F^rst^
daß die Holländer Albanien im gegenwärtigen Augenblicke ni«
verlassen . Jedoch nach Klärung der Verhältnisse dies insgesa «"
tun würden . Morgen werden die beiden Kinder des Förste"

nach Sinaja gebracht.

Die mexikanische Frage .
am Mexiko , 30 . Juli . Die Regierung von Mexiko ernann ^

den General Laura Villa , David Gredierrez Allende und &a .
vator Urbina als Delegierte um mit den Delegierten der
ständischen, betreffend die Uebernahme der Regierung und • .
Sicherstellung der nationalen Interessen , zu verhandeln .
Delegierten reisten vorgestern nach Tampico ab . ^

WafferstanS ves Rhein « .
/ loustaiz . Hafenpegel. 30. Juli 5,13 m (2g. Juli 3 . 19 w )
Hchnsterinsek, 31 . Juli morgeus 6 Uhr 3 . 45 m (30. Juli 3,68)
Kehl. 31 . Jnli morgens 6 Uhr 4 . 35 m (30 . Juli 4,41 m)
Ma .ran , 31 . Juli morgens 6 Uhr 0,44 m (30 . Juli 6,41 m ) .
Mannheim , 31 . Juli morgens 6 Uhr 6 .03 m (30 . Juli 5 .93 w)

Veegnügungs - und Vereins -Anzeiger »
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil au ersehen -!

Freitag den 31 . Juli
t . Bad . Kynolog . Verein . 8 '/- Uhr Monatsversamml . im Löwenv
Fichvalltluv Phönix . Löwenrachen.
Zllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold , Adl«r .
Echachklub . Spielabend im Cafe Bauer .
Stvdtgarten . 8 Uhr Konzert de-r Leibdragonerkapelle .

Gravattenseide zum Selbstanfertigen eleg.
Große Auswahl aparter Dessins . Schnittmuster gratis .

Carl Büchle
loh . lüoblmann atz rm &gel * Mitglied des

;
—

.
—

%SST Unsere heutige Mittagansgabe
10 Seiten »
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F.Wolff & Soitxi 's

M Preis 50 Pf . und 1 M . , Probetube 10 Pf .
W Zu haben in Apotheken , Drogen - , Friseur -

und Parfümeriegeschäften

Hausbesitzer !
Wir empfehlen uns zur Ausführung von

Jbänderung bestehender Anlagen u . gleichzeitiger Anschluß an die Schwemm-
"• nalisation. — Solide Arbeit . — Billigste Berechnung .
, Beratung und Auskunfterteilung kostenlos ."siten wird aer Plan kostenlos angefertigt.

Dürr & Göckler ,
Telephon 2133 .

Bei Uebertragung der Ar-
12780.4 .1

Instalfatlons -Geschäft
u . Blechnerei ,

Karlsruhe - Mühl GliimerstraBe 10 .

Für Ihre

Militärzeit

«
»

decken Sie Ihren Bedarf in

Militär - Hemden ,
Trikot - Hemden ,
Reit - und Unterhosen ,
Socken , Hosenträger
ünd Militär- Westen

am besten und billigsten bei

Rudolf X^ ieser
Kaiserstr , 153 .

»

0

ßestelleii Sie
WiIh . Scliubert,Biwerei,Freitagil

ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder Kirschwasser.
<» Alaschen MI . 8 frko . Nachnahme .)

Es wird nur garantirrt echtes Erzeugnis versandt . "3»

über sämtliche Teile der Erde
Größe 25X39 cm .

48 Kartenblütter mit 184 Karten , Diagrammen , Tabellen
und Stadtplänen .

von Otto Herkt.
Das Werk enthält ein vorzügliches Kartenmaterial in

exakter vielfarbiger Ausführung , darunter die alte und die
neue Karte der Balkanhalbinsel unter Berücksichtigung
der politischen Veränderungen .

Für unser « Abonnenten kostet dieses als Geschenk vor -
züglich geeignetes Werk

nur MI. 3 .50.
Zusendung per Post 50 j , mehr bei Voreinsendung des

Betrags . Durch Nachnahme 30 4 extra .

Verlag der .Mischen Presse
"

Karlsruhe .

Manische P e e f f t. SMFfe d

D- Residenz
Ilsealer

Waldstr . 30
hoher , angenehm kühler , durch
Riesenventilationen und Zuführ¬
ung von „Ozon" gelüfteter Raum .
iiIilliiimiiiiniiiiiiiHimiiiiiimiiiiiiiiHiiii

PROGRAMM
bis inkl. Freitag , den 31 . Juli 1914.

Das Kriegslied
der Rheinarmee

Iin

3 Akten. In den Hauptrollen
Wand » Irenmann

und 12796

Vlggo Larsen .

Ansichten v . Rom.
Naturaufnahme .

Isn
lEui is nainoi

Drama in drei Akten.

Die Gräfin von Lara
Drama in zwei Akten.

Land und Leute von Japn .

16 . Juli — 1 . Sept . 1914 :

Scinwas *zwaBcl -
Gemälde von Prof. Hasemann f ,
Kampmann , v . Volkmann , Dlschler ,

Leiber, Mutter , Roman u . a .
Geöffnet : Werktags 9—7 Uhr,

il,i Sonntags 11 —4 Uhr.

vor 7 Jahren erbaut , mit Hof , Ge¬
müse - und Obstgarten , grobem
Fahrradschuppen , in welchem ein
Fahrradaufbewahrungsgeschäft u .
Flaschenbierhandlung betrieben

wird , in nächster Nähe vom Bahn -
Hof Waghäusel i . Baden gelegen ,
wegen Todesfall zu verkaufen .

Anfragen beförd . unt . Nr . 4566a
die Expedition der „ Bad . Presse " .

HM - MW .
In einem Vorort von Karlsruhe

uno in nächster Nähe des Rhein -
Hafens Haus , 3 Wohnungen , alles der
Neuzeit entsprechend , Werkstätte od.

räume ,
igen , gr .
Waschkücüche . Garten .

Erfragen unter Nr . S995 in der
Exped . der „ Bad . Presse "

. *

Hosgut . Verkauf.
Mit schönem Haus , guten Güter ,

30 Morgen groß . 600 Ztr . prima
Heu , sämtl . Inventar , volle Ernte
verkaufe mit 4- 5000 Mk . Anzah -
lung in bester Frucht - u . Futter -
läge . Zur Milchwirtschaft sehr
gut . Näheres unter Retourmarke .

Geisingen (Baden ) . 5035a
M. Seih , Kaufmann .

2 gute 600sa

Zugpferde
mit Geschirr u . Wagen
sofort bill . zu verkaufen

Aue bei Durlach , Kaiserstraße 44.
Grosser , dreiarmiger

EjasSüste «*
mit Zuglamve ( Messing ) ist billin
zu verkaufen . 12627 .2.2

Kontor Waldstraste 44 .

Phstsgr. AMck
Fabriken , zuneueste Modelle erster Fi

bedeut . reduziert . Preisen . B36851
3 .2 lloerth , Stefanienstr . <!4.

Guier Kerd ^
elgroh , guterhalten . Wärm -

ofen für 20 Mk . fof . zu verkaufen .
9936881 grfiii ü cnftt . •">•>, im Hof

etteltamera ZeckrouUo 10X15 ,
wie neu . fof . bittig abzugeben .

Neupreis 400 Mk . B36Ä9 .2 .2
Ueeker , Geranienstr . 4, 4. St .

Samstag üontag Dienstag

Verkaufs - T age

für das Kind
.

Aeusserst vorteilhafte Angebote !

Beachten Sie morgen unser Inserat .

Moden- und Aussteuer -Haus

Hugo Landauer

Karlsruhe , Kaiserstrasse 143/145 ,

I

Anthrazit
«Carl Friedrich ".

Syuvieatsfreie Anthrazittohlenzeche im Wurm -
revier in Richterich b . Aachen. 42590 .6.3

Waggonweiser Bezug durch den Eeneralvertrieb:

Paul Thyssen , Aachen .

raelitifch « Gemeinde .
3 5ul« Abendgottesdienst 7°°Ahr"" orgengottesdienst 8«

Mililär - Ariikel
Kar tenschutastaselien , Meldekarten , Krokier -
material , Felddiensttaschen , alles nach Vorschrift bei

Eelix Riihnei, Karlsruhe, MlMt 4
Spezialgeschäft für Militärartikel . Preisliste gratis und franko .

Telephon » 437 . 12808 .4.1
Prompter Versand nach auswärts . Wiederverkäufer hoher Rabatt .

Istädf. ßadanstait
(V ierordtbad )

Karlsruhe .
MediziniseheBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
MutterlttDige -u .Sehwefel -

(Thiopinol) Bäder .
Badezeit an Werktagen : 1998

von 7 Uhr vorm . bis ' /»
'9 Uhr

abds . Auchübermittags geöffn.
An den Samstagen bis ' IjlO Uhr
abends . Sonntags 7—12 Uhr .

Spucfcs
wsckwtmäm
sindalle Hauhmrelmigkeltenu . Haut¬
ausschläge, wie Blüicfaen , Nifess»
usw. durch täglichen Gebrauch.der echten

Steckenpferd-
TeerschweFel- Seife
von Bergmann D Co», Radebeul

StQck 50 Pf- zu haben bei -
C . Roth . Hofdrog ., Ilerrenstr . 26/28 ;
W . Tschsming , Amalienstraße 19 ;
Wilfi . Baum , Werderstvaße 27 ;
H. Bieier, Kaiserstraße 223 ;
Otto Fischer , Karlstraße 74 ;
Emii Dennig , Kaiserstraße 11 ;

Violinspieler,
Dilettant , guter Spieler , der Freude
am Zusammenspiel hat , wird für
einen Abend wöchentlich gesucht .
Offerten unter Nr . B36672 an die
Exped . der . Bad . Presse " erb . 2 .2

'̂ tfbaret

CA

Hebamme
l . KL von tüenf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit . Man
spricht.deutsch , Cieni '

. Frnnl ' ittet
Place Cor na vin « ,

v!s=ä=vis vom Bahnhof.

G. Ellinger , Sotienstraße,
Th . Walz , Kuivenstraße 17;

395J

H. Reichard , Engeldr., Werderpl. 44
Otto Mayer , Wilheimstraße 20.

von Mk . 1.— an .
200 verscliiedene

Größen.
Prospekt gratis.

Alfred Lnscher,
Dresden-A. 1(94 .

Akkumulatoren fabr.

ichm.-GottesdienstN " »Saboat -Ausgang 8* .
2. Aug . Morgengottesdienst 6« „

AbendgÄtesdienst 7 m
Werktgs . Moraengottesdienst 6- „^ bendgottesdienst 7 _
Jsr . Religionsgefellschaft .
31, Juli Sabbat -Anfang 7^ 11hr

I . Aug . MorgengottesdienstV _
Nachm .. Gottesdst . 6 .Savbat -Ausgang 9 .

Werktgs . Morgenaottesdienst 6 .
Rachm .-Gottesdst . V° .

Piano , nußb . poliert 12V Jt ,6 schöne Stühle mit Rvhrsttz 83 Jt ,
roßer weißer Schrank

yMtisch , poliert
schönes vollständ . Bett ,

poliert , hochhäuptig
Sofa , neu aufgearbeitet
pol , halbsr . Bettstelle .. .
schöner Zimmertisch 6 jt , zu Verl.
8336912 Zessin Mr . 33 , im Hof .

10 Jt .
ax

TO Jf .15 Jt ,6 Jt ,

Piano
önet , voller Ton , ist für

ofort zu verkaufen . 12812
Ludwig - Wilhelmstraße 5, part .

Eine vollständige
Laden- Einrichtung

nebst 2 Schaukästen billig zu
verkaufe «. Näh . Kaiserstr . 38 ,im Spitzen laden . 12789

Lamstratze 6,
g zn verkaufen :
'
.roben , Dtzvan . Chaise ,
ifche u » o Stuhle . 1. und

billig
Flurgarderobe
llWgue , Tische -
2tur . Schränke , .
kompl . Kirchiineinr
tische , Ausziehtisch . i>ell (eiüiX Mih -
mafftme (Singer ). Bücherschrani .
Vorhange . Weiszzeug , kpl. Betten ,einzelne Bettstelleu mit Patent -
rösten , Kanapee mrt 6 Stüh ! . , sonst
bersch . andere !iWbe >. B3M )9

Zn verkaufen : L schöne hochh.
Bette «, 1 Personal bett , 1 eisernes
Kinderbett , 2 pyl . Schränke , 2
Waschlomuiode mit Marmor , mit
n . ohne Spiegelaufwtz , sehr schönes
Vertiko , feiner Plüschdiwan , pol .
Kommode , 1 Ausziehtisch , 1
Schreibtisch , 2 eintür . Schränke ,
1 Kuchenschrattk , 1 Badewanne ,1381 ä

5 , part .
Herd ,
dithfm .^ udwig - Wilhelmftr .

Motorrad» f
billig zu verkaufen . B36907

Bachstrahe part.
Kerren- n. Dameufahrrad . tadel -
Ol los erhalt. , sehr bill. zu verkaufen .B36903 ilaiserstr . Laden.

Chaiselongue . M
wird für nur 24 Jt verkauft . Keine
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Außergewöhnlich billiger
■ Iii B L » «>

I"
12644 .2.2von heute bis inkl . 8 . Anglist .

Uutmocfiehaus Glockner , Ä ; ,£

Freitag , den 31. 3 «H1914 , abends 8 Uhr

Milttär -Konzert
gegeben von der Kapelle des 12795

1 . Bad . Leib - Drag - Rgts . Rr 20 .
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Friq Köhn .

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahres -
karten und von Kartenheften ZV 1Sonstige Personen . . . 60 1
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 „j .Die Konzertabonnementskarten hab .GiltigkeitDie Eintrittskart , berecht , nur z . einmal . Eintr .

Handelsschule
ier Weiiiiilg 1 des BaiWen Franemereiils

Karlsruhe .
(Unter der Aufsicht des Großh . Landesgewerbeamts .)

Beginn eines neuen Schuljahres mit 32 Wochenstunden
17 . September d. Js .

Die Unterrichtsfächer sind : Deutscher Briefwechsel und Kontor-
arbeiten , Handels - und Bürgerkunde , Handels - , Wechsel - und Scheck -
recht , kaufmännisches Rechnen, Buchführung leinfach , doppelt und
amerikanisch) . Wirtschaftsgeographie , Fremdsprachen, Rundschrift,Stenographie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen , nur an einzelnen Unterrichtsfächern
teilzunehmen, ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung , nden gewählten Fächern sich zu verschaffen .

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pensionerhalten .
Anmeldungen werden an die unterzeichnete Stelle erbeten, woselbst

auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft gerneerteilt wird . 10760
Der Borstand der Abteilung I

Karlsruhe . Gartenstraße 49. 10760 .6.3

4323

Kommenden Sonntag : Jungfrau von Orleans .

Ferienaufenthalt
und auf Wunsch Unterricht in allen Fächern finden Schüler
undSchülerinnen jeden Alters im 4525a.l '0 .7
Pädagogium Herrenalb Direktor Neubert .

Herrlich ? Lage abseits der Straße, direkt ani Walde , vollständig staubfrei .
£?chön eingerichtete Fremdenzimmer. — Vorzügliche Verpflegung , —
Pension 5—7 Mit ., je nach Zimmer. 235J.1O .7

J . Verweyen , früher MarxzeHer Mühle ,

//*■//» >//■ »//■»//■ "Ii ll*

1

In unserem Verlage erschien üie
18. Auflage öes Führers

ie höllentalbahn ❖

von Sreiburg nach

Oonauesthingen
Ein Führer durch Kreiburg und Umgebung ,
öas HöUental unÜ öen siiöl. Schwarzwaiö

mit anerkannt vorzüglicher Ueberstchts«
karte öe« füSl . SchwarzwalSes, 1 Spezial-
karte vom Höllental , Zreidurg- Titisee -
NeustaSt - donauekhingen, 1 Staötplan
von Zreiburg, 4 Wegekarten vom Zelü -
berg , SchauinslanS, Selchen u. Kandel,
sowie vielen schönen finsichlen . ♦ + ♦ ♦

preis NN. 1.20 — -
Einsen» , von Mk . 1 .ZS lauch in Marken) erfolgt Zranko -

zusc : -ü!" s / — Sestellg. werden schon jetzt entgegengenommen .

Verlag von $. Thiergarten
Karlsruhe (£ od?fche preyej Lammstr . 7 b.

tllamaaill» ulllssxxssrtll KFZfnltl!uEszmll!z5t?53ll*

Schwarzwaldrereir
(Sokt.Karlsrnbe).
Sonntag , den 2. Aug.

Ausflug
Fatnilientour. Ruck-

sackverp flegung.
Ettlingen — Stein-

_ brunnen- Einsiedler-
ktattse — Redute — Pfaffenbrunnen —
Schluttenbach — Tannbrunnen beim
Rimmelsbacherhof . Mittagsrast . Moos-
albtal — Tote Mannstein — Graf Rhena¬
weg — Ettlingen — Wilhelmshöhe
Marschzeit 5 St. Abfahrt 7" Albtal¬
bahnhof . Rückfahrkarte Ettlingen 401 .

Herein ehem .
Bad . Leib - Dragoner .

Protektor Seine Königl. Hoheit
GrotzherzogFriedrich II. von Baden .
Samstag , 1 . Aug. , ' /,9 Uhr abds.
Monats Versammlung
im Vereinslokal „K a r l s b u r a ",Akademie stratze 30.

Aktive und ehemalige Regiments -
kameraden willkommen.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand

6MHMCE.
Poseidon
Karts ruße

E . V .

VereiiMökal ' Restaur . Kloster -
brän, S chützen strajze 2.

Uebungsabende :
Montags : Wasttrballabenb7 ^ U.Dienstags : Ittbungsabcnd der

Äöglinge U. bis l l2d Mir.Neb ungS abend der Mit¬
glieder V-S U. bis WO U .Freitags : Uetmiigsabend der
SMIen '7-8 U. vis Uhr .

, Im Sommerhalbjahr Beginnjeweils V, Stunde später. Eig.
Somylerschlmm-mbad im Stadt -
teil Daxlcmden. Mitglieder er -
Mken -PreKevmM ««ngi . .städt.

MerordkbKd .
Schwimm - Un>ter.vicht sür Mit -
glieder uiid Zöglinge kostenlos .

« Uk-
Heute Freitag '1,9 Uhr:

PROBE
(Vereins - Abend) .

Lokal: „ Goldener Adler " .

Ml W ». 0. 8.
Heute abend
- >, » Uhr im
Vereiirs lokal
Restaurant

Löwenrachen

Freunde und Interessenten will-
kommen . Um zahlreicheBeteiligungbittet Der Vorstand .

wWMiM ,
Ortsgruppe Karlsruhe i. B .

2.
onntag, den
ugust 1814

VWI . Verews -
Wanderung .

Abfahrt Haupt -
bahnHof Uhr nach Baden -Baden.

Wanderung : Lichtentaler Allee ,

. auf dem Zimmerplatz
?iUlMrast,AbkoHen ), Kindel-

Hin , Wmtxreck. Schartenberg,Gisental <Rebstock) , Affental,BMI . Abfahrt nach Abrede,
äst« und Wanderfreunde stets

zu haben :
. >er u . französisch . Pfalz -

führet , „The Patatinate of the
Rhfaie"

, „ Le Patattnat rhffiian " ;2. „Kvrhäuser , Sommerfrischenund WakdaufenOaÄe in der
Rheinpfalz und den «»grenzen-
den Wänderqebisten "

bei dem 1 . Vors. vr . msö . L . Lvkmitt.
Hirschstr . 112. 12802

Mit Waldhein
Der Vorstand .

OOOOCOOOOCXDOOOOOOOOOCO
- — Karlsruher °

iE. 58.)
unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

Sonntag , 4 '/, Uhr :

Wettspiel
I . gegen II . Mannschaft.

Dienstag , 8 '/, Uhr
g Spielerversammlnng o
O im Klubhaus .
9 Wahl der Spielführer , Auf- 8
o stellung der Mannschaften . ^
O Vollzähliges Erscheinen drin - Oo gend erwünscht.
0CO0CKXO0 <XXX )0C)000000o

K .EC . PHBMX
PHÖft IX ~ ALEMAM rtfA
Sportplatz links der Rheintal ^
bahn entlang . Telephon 1338.
Freitag abend : „Löwenrachen" .

Dienstag und Donnerstag :
Leichtathletik - Training .

Mittwoch und Freitag :
Fußball - Training .

Sonntag , den 2. August 19145
Pflicht - Training .

I. gegen II. Mannschaft 10 Uhr.
III. gegen IV. Mannschaft S Uhr.

Sonntag nachmittag :
Familien - Ausflug mit Tanz
nach Welschneureut zu Mitglied

Groß, ,,Feldschlößchen "
. I27"

Treffpunkt 3 Uhr : Sportplatz .

RJ. -£i,Jrroitfiatiin
*'

( (. ll.)
Sportplab und Klubhaus an

der RintheimerstraHe.
Samstag , den 1. August 1914:
Monatsversammlung .
Sonntag , de » 2. August 1014

auf unserem Platze :' 1,3 Uhr : A . H. - Mannschaft.
4 Uhr : 1. Mannschaft gegen

F.-V. Pforzheim.
6 uhr : Sommernachtsfest.wozu wir unsere Mitgliederund Gönner des Vereins ganzbesonders einladen .
3,u . 4 . Mannsch . inWeingarten.

Abfahrt 12 .30 in Durlach .

Karl8r »he .
. mit Clubhaus vis-

ä-vis der Telegraphenkaserne .

Samstag , den I. August,abends 9 Uhr :
MNÄs-Bersminlim

im Clubhaus .
Die Mitglieder werden ge-

beten, vollzählig zuerscheinen.

Sonntag , den S. August ,nachmittags 2 Uhr :

Platzfest .

Fußballklub
Mühlburg .

E . V .Berein sllr
Nasensport.

Eig .SpSrtplatz
and .Honsellstr.

Samstag
Geiieriil -PnsMmlmg
Gasthauszum„Hirsch", 9 Nhr.

Sonntag
I . Mannschaft in Ludwigshafen
Abfahrt 12™ ab Hauptbahnhof .
IIL Mannschaft geg . I. Mann¬
schaft Viktoria Karlsruhe auf
Viktoriaplatz. Beginn ' /,3 Uhr.

Am 29 . d . M . verschied nach längerem
Leiden

Herr Franz Jäger
der nahezu 30 Jahre als Werkmeister in
unserem Färbereibetrieb tätig gewesen und
sich stets durch treue und gewissenhafte
Pflichterfüllung ausgezeichnet hat.

Wir werden dem Entschlafenen ein
ehrendes Andenken bewahren . 12804

Karlsruhe-Mühlburg, 30 . Juli] 1914 .

Badische Lederwerke .

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser innigst-
geliebtes , unvergeßliches Kind

im Alter von 5 ;
unerwartet zu sie

lahren gestern abend 'US Uhr rasch und
) in die ewige Heimat abzurufen .

Ju tiefem Schmerze
Die trauernden Hiuterbliebencn:

J . König , Bausekretär und Familie.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 2. August,nachmittags 2 Uhr, von der Friedhofkaprlle aus statt .
Trauerhaus : Luisenstraße 28, III. 2336916

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

5 . Rosenbusch , Kaisersir. 137.

?5arl »r »»h «r
Schaehklnb

Spielabende : Dienstag u. Freitag
im Caf ^ Bauer .

Ebendaselbst ist jeden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gaste stets willkommen.
Der Vorstand.

e . V .
Gegr. 1893 .

Derein für Be-
ŵegungsjpiele .
Eingezäunter
Sportplatz nm
Weiherwald.

Sonntag , den 2 . August 1914 ,
Beteiligung am Festzug
des Turnvereins hier.

Treffpunkt 1 Uhr im Lokal .
Sonntag , den 9 . August 1914 :

Baden - Beiertheim.

Neustadter
Rennvereinslose
nur 20 000 ä 1 .10

,HM\ '
w .

wilinc 10 500 Mark
10 Haupttreffer Mark

i. AV. v. © WWW it. Prospekt
Bar Gclcl

Ziehung 3. September sicher .
Lose ä 1.10, auf 10 SL 1 Freilos,liefert, sowie alle sonst genehmigten

Sorten 12811.10.1CaH Götz ,
Bankhaus, Karlsruhe , llebelstr. 11/15
J. Antweiler , Th .Brunnert , VI. Scheunert ,

Gg. Steinmann , C . Zachmann .

| Ä4 >I5Mnr &enbc sollten keinen^ZZrtWVorslknisz zahlen . ohne erstanzufragen bei Müller , Mainz 1 ,Kirchitr. S . — Tel . 2766 . 4588

Sommer-Theater.
Freitag , den 31 . Juli ,

8 ' I4 Uhr abends : 12473

Für die Instandsetzung der
Sommer -Garderobe

empfiehlt sich die Färberei u . ehem.
Waschanstaltvorm . IOd .lVintzA .-G .

Telephon Nr. 63. 13955
Bedeutend ermässigte Preise .

Besuch von
bekehrten Heiden aus Indien-

Die Heilsarmee
Samstag , den 1 . August,

abends 8 '/, Uhr,in der Eintracht , Karl -Friedrichstk-
Große indische

MisÜons'Bersammlung,
geleitet von Brigadier

Christo Claran (Boiver),in seiner Begleitung
eine Gruppe schwarzer Ei »'

geborener aus Süd -Jndien .
« Jedermann herzlich eingeladen.

jtnrten im Vorverkauf zu haben
Markgrafenstr . 52 . Preis 20 <b

MM -Verslcherm
für August 1914 findet beim 1. Bad -
Leib - Dragoner - Regt . Nr . 20 aw
3 . August 1914 . 9-° Uhr vor -
mittags statt . 5032a

ÄkKÄemiker

vytu.. xjueti . um . iac. &oovv±
die Exped. der „ Bad . Presse" erb

Entbinduiigsblinik
Annemasse

* Genf , 1 , Fusteria I .
Frau .T . fcogniat , Directricê

. „ , Fahrrad
irren . , fast neu, hilf , abzugeben.
B3L730 Kronenstraße 27, III ^

WM ÄemiI - MttM
ssreilauf , bereits neu , jedes fuf40 Mk . zu verkaufen. B36S0l

Schiitzenstrakie KZ, im
^ Eisschrank, Diwan , 2 gleichtBetten , Flurgarderobe , Waschkow-
mode , Bodenteppich, KüchentisckL'
« chaft billig zu verkaufen. B3690v

Bachstrasie 58 , 3 Treppen^

KiilSerbetlsteileil
sowie eis . Bettstellen für Erwachse »^
zu bedeutend herabgesetzt. PreikÄzum schnellstens zu räumen .Möbelh. ^Ver » er , Schloßplatz^ '

Eingang Karl - Friedrichstraßê .
Sehr schöner ilinderliegwage ''

zu 20 Mk . . Kiiiderklappstühlck - '
billig zu verkaufen . B3ös9b

Lachnerstr . 18, part . , rechts ^
sehr

Anzüge . Maßarbeit , alle Größe' ' '
spottbillig abzugeben. B3öS0S

Ääbrinaerstras -e 28 .
Deckbett

Kissen oder Pfandschein faW
ZU kaufen gesucht. B368 »«

Baumeiiterstra si e 38 . part ^
•RHttfl ^ iue arme vess . Aainili«

bittet cbclbentcnbe
inenschen um gütige Äbgabc getraS-
Anzüge gegeu geringe VergütungAnfragen u . Off. unt . Nr. B3691*
an die Exp . der „ Bad . Presse".
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(Schluß .)
-k- Karlsruhe , 30 . Juli . Bei der weiteren Beratung der Vor -

lagen , betreffend die Beteiligung der Stadt an einer Hypotheken -
^ ' cherungs - Genossenschaft und die Errichtung einer Häuserlasse , be -
Seichnet

*

Stadtv . Frühauf (Fortschr .) die Garantieleistung der Stadt
für « in Darlehen an die Gartenstadt als sehr wünschenswert . Der
Schwerpunkt der Kleinwohnungsherstellung liege in der Schaffung
Von 2- und 3 - Zintmerwohnungen . Die Stadt solle mit aller Macht
darnach streben , daß auf dem Gelände des alten Bahnhofes ein grö -
i>eres Areal für die Errichtung derartiger Kleinwohnungen zur Ver -
fiigariß gestellt werde . Der Ansturm auf die Sparkassen liege in erster
Linie daran , daß die maßgebenden Stellen in Berlin sich nicht ent -
fließen können , bestimmte Versicherungen in finanzieller Beziehung
und in punkto der Volksernährung selbst für den Fall einer Mobili -
!>erüng zu geben . Dies wäre besser als Klagen über Volksaufzüge und
über die sogen . „Sensationspresse " . Es wäre auch wünschenswert ,
®«in die Vertretung der Bürgerschaft geschlossen eine glücklich for -
^ ulierte , beruhigende Erklärung veröffentlichen würde .

Oberbürgermeister S i e g r i st ist damit einverstanden , daß der
Stadtrat sich mit dem geschäftsleitenden Vorstand über diesen Vorschlag
des Stadto . Frllhauf nach der Sitzung bespricht .

Stadtv . Moninger (Natl .) stimmt den Worten des Stadtv .
Frühauf zu.

' Stadtv . Herrmann (Fortschr .) hält es nicht für gut , wenn
»on den Genossenschaften und Mietern immer nach Staats - und Stadt -
»ttfe rufen . Dieselben möchten fest zusammenstehen und sich selbst
helfen. Die Einführung monatlicher Kündigung würde für Mieter
und Vermieter besser sein .

Nachdem sich Stadtv .-Obmann E . Frey noch mit dem Vermit -
^ lungsvorschlag des Vorsitzenden einverstanden erklärt hat , wird
über die beiden Vorlagen abgestimmt . Beide Vorlagen wurden ein -

Itimmig angenommen ..
Rasche Erledigung fani > die nächste Vorlage , betreffend den

verkauf des städt . Mieteigentumsanteils an dem
Anwesen Karl - Straße Nr . Z4 .

Der Antrag des Stadtrats geht dahin , der Bürgerausschuh wolle

Aue Zustimmung dazu erteilen , daß der der Stadtgemeinde zustehende
Mietoigentumsanteil an dem Anwesen Karl -Straße Nr . 34 um den
Preis von 10 000 Mark an Frau Luise Schurth Witwe dahier verkauft
werde.

Die Vorlage wird debattelos angenommen , nachdem der Ober -

Bürgermeister den Dank der Stadt für den Stifter zum Ausdruck ge-
bracht hat . der der Stadt das fragliche Vermächtnis zuwendete .

Di « nächste Vorlag « betraf die
Erneuerung der Straßenbahngleise in der Karl -

Friedrich - Straße und auf dem Marktplatz .

Beantragt wird hierzu seitens des Stadtrats : der Bürger -

Ausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . die

Gleisanlagen der städtischen Straßenbahn in der Karl - Friedrich -
Straße und auf dem Marktplatz einschließlich des Gleis - Drei -

an der Kaiser - Straße erneuert , mit wasserdurchlässigem
bestück und Rillentwässerung , sowie auf der Strecke zwischen
Kaiser-Straße und Hebel - Straße mit neuer Pflasterung versehen wer -
r " , 2. der hierdurch entstehende Aufwand von 82 700 Mark aus An -

^ hensmitteln bestritten und wie folgt getilgt wird : der Betrag von
000 Mark in zehn Jahren , der Betrag von 46 700 Mark in 37 Iah -

3 . zur Verwendung des Anlehenskredits eine Frist bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres 1915 festgesetzt wird .
. In Verbindung mit der Erneuerung der Gleisanlage in der

^ arl -Friedrich - Straße sollen nach dem Vorschlag des städtischen Stra -
oenbahnamtes die Gleise zu beiden Seiten des Verfassungsdenkmals
°uf dem Rondellplatz , deren scharfe Kurven sich als nachteilig für den

^ raßenbahnbetrieb erwiesen und häufig zu Beschädigungen der Stra -

^ nbcchnwagen geführt haben , näher an das Denkmal herangelegt
Werden , sodaß flachere Gleiskurven entstehen . Zu diesem Zweck soll

>e das Verfassungsdenkmal umgebende Perroninsel beseitigt werden ,
Wodurch gleichzeitig eine günstigere Gestaltung der Fahrbahnflächen
Ur den Fuhrwerksverkehr ermöglicht wird .

Stadto . S t r o b e l (Ztr .) hat Bedenken gegen die nähere Heran -
uckung der Gleise an das Verfassungsdenkmal am Rondellplatz . Even -
^ ll empfehle sich die Verlegung des Verfassungsdenkmals .
. . Stadto . Hof ( Soz .) warnt vor derartig großen Ausgaben , wenn

absolut dringende Notwendigkeit dafür vorliegt . Die endliche
^ seitigung des Zustandes am ehemaligen Bahnübergang zwischen
"^ rmania " und Ettlinger Straße wäre sehr wünschenswert .

Stadt » , Dietz ( Soz .) und Stadtv . Dr . v . Oechelhäuser
enden sich entschieden gegen eine Verlegung des Verfassungsdenkmals ,

°« terer Redner auch gegen eine Verkleinerung der Straßeninsel .
r Nach kurzen Erörterungen des Vorsitzenden wird die Vorlage ein -

mm.ig angenommen .

^ Sodann wurde beraten über die

Erbauung einer elektrischen Straßenbahn nach
N e u r e u t.

ö
Die betreffende stadträtliche Vorlage stellt an den Bürgerausschuß

, Ansuchen , der Vürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er -

ÜI ' i)a^ städtisch« Straßenbahn nach Maßgabe des beigelegten
bis Neureut durchgeführt wird ! di« Verträge mit der General -

.̂ tendanz der Großherzoglichen Zivilliste , sowie den Gemeinden
tosniS " uni Welschneureut abgeschlossen werden ; der Aufwand von
^

«« 000 Mark aus Anlehensmitteln bestritten und nach den bestehen -
n Grundsätzen aus Wirtschaftsmitteln getilgt und dieser Kredit bis
^ Rechnungsabschluß für das Jahr ISIS offen gehalten wird .

die dieser Vorlage beigegebene stadträtliche Begründung
1! ebenfalls bereits ausführlich berichtet . Nach der Absicht
Stadtrats beginnt die neue Linie mit einer doppelgleisigen Ab -

e: 8ung an der Moltke - Straße , durchläuft in nördlicher Richtung
Kilometer 2,2 den alten Rheintalbahnkörper , schwenkt

entr nordwestlicher Richtung ab und zieht dem sog. Klamm -Weg
^ Welsch - Neureut . Nach Kreuzung der Staatsbahn ver

[ e ste dieser parallel bis zum neuen Staatsbahnhof Neureut
4,3 )

§ Q
® Dn hier aus geht die Linie weiter durch die Bahnhofstraße und

l, ^ prstraße durch das Ortsinnere von Teutfchneureut bis zum Gast -

^ . "Waldhorn "
. Vom „Waldhorn " führt ein kurzes Verbindungs

;rJ
s

. , u einer kleinen Wagenhalle am Nordende des Dorfes . Die
tUebslänge der Neubaustrecke ist 5,1 Km .

Fahrplan ist normal wochentags eine Wagenfolge von 40

sten
nUten' unb öu gewissen Zeiten 20 Minuten , vorgesehen mit Halte -

Schützenhaus , Klammweg Ecke Rheintalbahn . Klammweg
fit. ,

6
^ " hofstraße in Welschneureut , Staatsbahnhof Neureut . Rat

»Un
^ eutschneureut und Waldhorn Teutschneureut . Zur Bewälti

, 3 ^ 5 zu erwartenden Arbeiterwagenverkehrs früh morgens und

»erfT ' sowie zeitweilig auch mittags ist verstärkter Anhängewagen -

3e ♦ ? °rgesehen . An Sonn - und Feiertagen soll bei Bedarf in
^ ständen von 20 Minuten gefahren werden . Es ist geplant .

Wagen der Neureuter Linie durch das Stadtinnere bis zun
^ lachthof (Oststadt ) durchzuführen . Bei Aufstellung des Fahr

planes ist tunlichst auf die Anschlüsse an die Staatsbahnzüge beim
Bahnhof Neureut Rücksicht genommen .

Die jährliche Fahrtleistung wird auf rund 260 000 Wagenkil ^
meter berechnet ; bei einer angenommenen Wagenkilometer - Eia ^

nähme von 31 Pfg . ergibt sich hiernach eine Gesamtjahreseinnahnre
von rund 80 500 Mark , somit ein rechnerischer Verlust von jährlich
rund 4000 Mark . Die Annahme von 31 Pfg . pro Wagenkilometer
als Einnahme ist nach Ansicht des Straßenbahnamts vorsichtig ge
griffen . Es ist daher zu hoffen , daß die Einnahmen die Ausgaben
voll decken werden .

Die Vorlage wird von Oberbürgermeister Siegrist begründet und
auch vom Stadtv .-Obmann gutgeheißen .

Stadtv . Rastetter (Soz .) stimmt der Vorlage zu . Die
Straßenbahn nach Neureut sei ebenso dringend , wie eine Straßenbahn
nach Daxlanden . Die Stadtverwaltung solle beim Ministerium auf
eine beschleunigte Erledigung der Konzessionserteilung drängen .

Stadtv . Dr . Bielefeld ( Fortschr .) frägt an , ob die projektierte
Straßenbahnlinie nicht mit dem westlichen Entlastungskanal kollidiere .

Stwdtbauvat B l u m - N e f f antwortet hierauf , daß dies nicht der
Fall sei . Kanal und Straßenbahn kämen neben einander zu liegen .

Die Vorlage wird sodann einstimmig angenommen .
Ferner wurde beraten über die

Herstellung von Teilen der Schnetzler - , Karl - ,
Reichs - und Hohenzollern - Str ^rße .

Nach der stadträtlichen Vorlage stillen folgende Straßen ortsplan -
mäßig hergestellt und soweit das noch nicht geschehen ist . mit Kanali -
sation , Gas - , Wasser - und Stromleitung versehen werden : a) Schnetz-
ler - Straße zwischen Karl - und Gebhard - Straße , b ) Karl - Straße
zwischen Schnetzler - und Marie - Alexandra -Straße . c) Reichs -Straße
zwischen Beiertheimer Allee und Karl - Straße . 6 ) Hohenzollern - Straße
zwischen Beiertheimer Allee und Salier - Straße , e ) die südliche Hälfte
der Hohenzollern - Straße von der Salier - Straße bis zur Westgrenze
des Grundstücks Lagerbuch Nr . 9431 . Ferner soll die Gebhard - Straße
zwischen Schnetzler - Straße und Reichs - Straße mit Kanalisation ver -
sehen und die elektrische Straßenbahn zwischen der Reichs -Straße und
Beiertheim aus der Karl - und Marie - Alexandra - Straße in die
Reichs - Straße und Gebhard - Straße verlegt und doppelgleisig aus -
gebaut werden . Der erforderliche Aufwand mit insgesamt 273 314
Mark soll, aus Anlehensmitteln bestritten und davon ein Teil in Höhe
von 30 000 Mark in 15 Jahren , der Restbetrag in Höhe von 248 814
Mark in 37 Iahren getilgt werden .

Stadtv . N e u m an n ( Natl .) bringt verschiedene Wünsche der
Beiertheimer Bevölkerung bezüglich der Reichs -Straße und der Straßen -
bahnverlegung dortselbst vor . Ebenso Stadtv . We der (Ztr .) und
Stadto . Grösser ( Soz . ) . Letzterer wünscht , auch die neu anzulegen -
den Straßen mit harter Decke zu versehen .

Bürgermeister Dr . Paul hält die Wünsche der Vcrredner nicht
in allen Punkten für erfüllbar . Daß die Straßenbahngleise in die
Reichs - Straße und nicht in die Marie -Alexandra - Straße zu liegen
kommen , sei selbstverständlich , weil die Marie - Alexandra - Straße für
Doppelgleise zu schmal sei .

Die Vorlage wird angenommen .
Ueber die nächste Vorlage

Erweiterung des Gaswerkes II
und deren Begründung haben wir erst in unserer gestrigen Abend -
ausgäbe ausführlich berichtet . Wie wohl noch erinnerlich , beantragt
der Stadtrat , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung erteilen :
1 . daß die Anlagen des Gaswerks II nach Maßgabe des von der
Direktion der städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke aus -
gearbeiteten Projekts erweitert , II . daß die dadurch entstehenden
Kosten bis zum Betrag von 2 600 000 Mark in den Jahren 1914—1916
aus Anlehensmitteln bestritten und diese nach den bestehenden Grund -
sätzen aus Wirtschaftsmitteln getilgt werden .

Stadtv .-Obmann Frey empfiehlt namens des Stadtv .-Vorstan -
des die Annahme der Vorlage , spricht jedoch den Wunsch aus , daß im
Falle Deutschland in einen Krieg verwickelt werde , die Durchführung
der Vorlage zurückgestellt und die Aufträge vorläufig nicht vergeben
würden .

Stadto . Bunte begründet die Notwendigkeit der Erweiterung
des Gaswerkes H in ausführlicher Weise . Verloren könne bei solchen
Anlagen nichts werden , denn es handle sich um werbende Anlagen .
Das in der Vorlage enthaltene Projekt sei in jeder Weise empfehlen ?-
wert .

Die Vorlage wird einstimmig angenommen .
Weiter wurde sodann beraten über die

Einrichtung eines Tiergarten - Restaurants .
Der Stadtrat beantragt hierzu : der Bürgerausschuß wolle seine

Zustimmung dazu erteilen , 1 daß für das Tiergarten -Restaurant am
Südende des Stadtgartens die erforderlichen Einrichtung »- und Jn -
ventargegenstände beschafft und die Wirtschastsräume künstlerisch aus -
geschmückt werden , 2 . daß der damit verbundene Aufwand von 71 500
Mark in den Jahren 1914 und 1915 aus Anlehensmitteln bestritten
und in folgender Weise getilgt werde : 2600 Mark in 15 Jahren ,
47 400 Mark in 20 Jahren , 7500 Mark in 25 Jahren , 20 000 Mark in
37 Jahren .

Oberbürgermeister Siegrist teilt mit , daß sich erfreulicherweise
ein Stifter (Herr Privatmann Kirsner ) gefunden habe , der eine
Schenkung von 500 Mark für die Ausschmückung des Tiergarten -
Restaurants machte und dankt dem Stifter namens der Stadt in herz -
licher Weise .

Stadto . Abele ( Soz .) bringt lebhafte Beschwerden gegen die
derzeitige Führung der Stadtgartenwirtschaft vor . Dadurch würde
der Besuch des . Stadtgartens und rückwirkend auch der unserer Stadt
geschädigt . Man habe die Befürchtung , daß das hintere Restaurant
zu „fein " werde , sodaß dem Massenandrang auch dort keine Rechnung
getragen werden könne . Er hoffe , daß bald die Stadtgartenkommission
einberufen werde , um dort noch mancherlei sonstige Beschwerden er -
bringen zu können .

Oberbürgermeister S i e g r i st meint , es handle sich bei der Schaf -
sung des zweiten Restaurants im Tiergarten nicht darum , die Preise
zu drücken , sondern , daß man etwas anständiges zu entsprechendem
Preise und in einem hübschen Lokal bekomme . Die Klagen des Herrn
Abele miistten natürlich erst geprüft werden , bevor sich das Kollegium
damit beschäftige .

Nach kurzer weiterer Debatte , an der die Herren Kappes ( Ztr .)
und Stadto . Abele ( Soz .) teilnehmen , wird die Vorlage sodann an -
genommen .

Dann kam zur Beratung die Erhöhung des Anlehenskredits
für die

Errichtung eines Konzerthauses .
Die stadträtliche Vorlage hierzu lautet : der Vürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß der vom Bürgerausschuß unterm
14. November 1913 bewilligte Anlehenskredit für die Errichtung eines
Konzerthauses von 1050 000 Mark nachträglich auf 1 175 000 Mark
erhöht wird .

Die Hauptgründe dieser Mehrsorderung find in einer Reihe im
ursprünglichen Projekt nicht vorgesehenen Arbeiten ? speziell zur

>inneren Einrichtung und Ausgestaltung , sowie in den Mehrkosten der

Fundamentierung und einem nachträglich gestellten Architektenhonorar
von 20 000 Mark zu suchen.

Der Stadtverordneten - Vorstand empsiehlt die Vorlage zur An «

nähme . Hm Streitereien aus dem Wege zu gehen , habe man sich in«
Stadtverordnetenvcrstand dahin geeinigt , auch die Forderung der
Firma Eurjel & Moser in Höhe von 20 000 Mark zu bewilligen .

Stadto . Dr . v . Oechelhäuser (Natl .) bespricht kurz die Fcr .

derung der Firma Eurjel & Moser . Es handle sich um eine Differenz
von 500Ö litt , die zwischen der Firma und der Stadt bestehe . Die
Sache sei eine rein technische Frage insofern , als man darüber zu ent »
scheiden habe , ob das jetzige Projekt ein neues Projekt sei oder mit
dem früheren Projekt im Zusammenhang stehe. Darüber ließe sich
streiten, ' ein Schiedegericht aus Juristen werde wohl der Stadt , eii;
solches aus Architekten der Firma Unrecht geben . Er beantrage , die
vier im Kollegium sitzenden Herren Architekten mit der Prüfung der
Frage zu betrauen und nach deren Urteil dann weiter zu handeln .
Eine Erledigung der Vorlage kurzer Hand in der heutigen Sitzung
wäre nicht angebracht . Ein gütiger Ausgleich fei unter allen Um-
ständen vorzuziehen .

Stadtv . Mar um ( Soz .) stimmt der Vorlage im vollen Umfange
zu . Man solle den Vergleich mit der Firma Eurjel & Moser , der
20 000 Mark vorsieht , eingehen .

Stadto . Köhler (Ztr .) meint , die Mehrsorderungen hatten in
der Bürgerschaft böses Blut hervorgerusen . Im Hinblick auf die ernste
politische Lage ( die der gleiche Redner wenige Minuten vorher noch
in Abrede gestellt hatte , denn anders waren seine Ausführungen über
die sog . „Sensationspresse " nicht aufzufassen . D . Red .) wolle er sich
kurz fassen . Seine Fraktion stimme dem Vorschlag des Stadtv . Oechel -

Häuser zu.
Stadto . Sauer ( Soz .) spricht gegen den Oechelhäuscrschen Vor -

schlag, weil dadurch die Gefahr bestehe , daß die Stadt schließlich mehr
bezahlen müsse, als nach dem heutigen Vergleichsvorschlag .

Stadtv . S l e v o g t ( Fortschr .) bedauert , daß man nicht früher
auf die Warnüngen der Sachverständigen gehört habe und empfiehlt
Annahme des Vorschlages Oechelhäuser .

Stadtv . Deines ( Natl .) meint , die Firma Eurjel & Moser müsse
sich geirrt haben , deshalb seien nochmalige Verhandlungen mit der -
selben wünschenswert .

Stadtrat Dietz . ( Soz .) warnt vor einem Prozeß , bei dem seiner
Ansicht nach die Stadt weder moralisch noch finanziell etwas gewinnen
könne .

Bei der Abstimmung wird der Antrag Oechelhäuser bezgl . der
Forderung der Firma Eurjel & Moser angenommen ; im übrigen wirb
die Vorlage selbst ohne Abänderung angenommen .

Gegen den als nächsten Punkt zur Beratung stehenden

Ankauf des Grundstückes Lgb .- N r. 2303 "
,

zum Preise von 2450 Jl hat der Vürgerausschuß nichts einzuwenden .
Derselbe wird debattelos genehmigt .

Als letzter Punkt der Tagesordnung kam sodann noch zur Be-
ratung die
Beschaffung eines Personenautomobils für die

Stadtverwaltung .

unter der von uns in der „Bad . Presse " schon wiedergegebenen
Begründung stellt der Stadtrat den Antrag , der Vürgerausschuß wolle
seine Zustimmung dazu erteilen , daß mit einem Aufwand von 11000
Mark aus Wirtschaftsmitteln ein Personenauto mobil für die Stadt -
Verwaltung beschafft werde .

Die Vorlage wird debattelos angenommen und die Sitzung .so-
dann vom Vorsitzenden mit dem Wunsche , daß man sich unter fried -
lichen Verhältnissen wiedersehen möge , kurz noch 7 Uhr geschlossen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

30. Juli : Friedrich Siegrist von hier , Schreinermeister hier , mit
Anna Keßler von hier ! Artur Zehder von hier , Bauführer in Pforz -
heim , mit Anna Thoma von Königheim ; Karl Kalischek von Sczeleie ,
Dentist hier , mit Antonie Fischer von hier ; Karl Eauß von Stein
( A . Bretten ) , Glaser hier , mit Friederike Speer von Knittlingen .

Geburten :
23 . Juli : Heinz , V . Feiwel Ehrenberg , Kaufmann . — 27 . Juli :

Martha Anna , V . Anton Drützler , Lederhändler . — 28 . Juli : Anna
Maria , V . Joseph Moser , Kaufmann ! Hildegard Annemarie , V . Karl
Daul , Maschinenformer .

Todesfälle :
28. Juli : Karl Waag , Handelsmann , Ehemann , alt 46 Jahre ;

Helene Pfaltzgraff , alt 50 Jahre , ohne Gewerbe , ledig . — 29. Juli :
Franz Jäger , Färbermeister , Witwer , alt 61 Jahre ; Mina , alt 2
Monate , V . Friedrich Majer , Theaterwächter ; Marie Sauerbeck , alt
46 Jahre , Diakonisse , ledig ; Franziska Martus , alt 66 Jahre , Witwe
von Anton Martus , Kutscher . — 30 . Juli : Eduard Zöller . Maler -
meister . Ehemann , alt 65 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den 31 . Juli : Mll Uhr : Johs . Gottl . Stähle , In -

genieur , Feuerbestattung , von Ooerkirch . — 2 Uhr : Rud . Renz , Büro -
diener , Karlstraße 97 . — 343 Uhr : Theod . Schmidt , Schriftsetzer ,
Goethestraße 17.

'A4 Uhr : Therelse Meier , ohne Gewerbe , Kapellen -
straße 52 . — 4 Uhr : Karl Waag , Händler , Marienstraße 13. — 1A5
Uhr : Marie Sauerbeck , Diakonisse , Sofienstraße 47. — 5 Uhr : Fran¬
ziska Martus , Kutschers -Witwe , Wilhelmstraße 73.

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durcli A . Bielefeld '? Hofbuchhandlunn .

Liebermann u . Cie . . Karlsruhe .
Im Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig ist erschienen : Flora

uon Deutschland . Ein Hilfsbuch zum Bestimmen der zwischen den
deutschen Meeren und den Alpen wildwachsenden und angebauten
Pflanzen . Bearbeitet von Prof . Dr . O . Echmeil und I . Witschen .
11/15 . Auflage . 1000 Abbildungen und 439 Seiten . In biegsamen
Leinenband 3 .80 Jl . — Fauna von Deutschland . Ein Bestimmung ?-
vuch unserer heimischen Tierwelt . Herausgegeben von Dr . P .
Brqhmer . 59 !! Seiten mit 912 Abbildungen im Text liiid auf Tafeln .
In biegsamen Leinenband 5 — Ein Jahrhundert preußischer Schul -
geschickte. Äon Johannes Tews . 282 Seiten . Brosch . U J ( , geb .
3 .00 . H . — Griechische Kultur im Bilde . Aon Professer Dr . H . Lamer .
ll .—20. Tausend . 220 Abbildungen auf 96 Tafeln und 64 Seite «
Text . «Wissenschaft und Bildung . Bd . 82 ). — Schweizer Dichter . Von
Professor Dr . A . Fret >/ 168 Seiten . iWissenschaft und Bildung , Bd.
126.) In Originalleinenband 1 .25 JL . - Der SimeulreiÄ der Nilie .
lunaen . Von Prof . Dr . G . Holz . 2 . Auflage . 144 Seite » . (Wissen .
Schaft und Bildung , Bd . 6 . ) In Lrginalleinenband 1 .25 Jl .

Eine neue Karte vou Nordbaden und der Nheinpfalz für Auto -
mobil - und Radfahrer . Von dem bekannten Mittelbachschen Karten -
Verlag in Leipzig erlialten wir die soeben ganz neu erschienene amtliche
Karte des Gaues Mannheim vom Dtsch . Nadfahrerbunde , reichend
van Darmstadt im N . bis Straßbura im S ., von Saarbrücken im W.
bis Würzburg im O . Maßstab 1 :300 000 , Preis nnfgez . in T .- F . 2 .75 . K

„ Bayreuth 1914." Das unter diesem Titel seit 20 Jahren be -
kannte und beliebte Kestspielhandbuch des Leipziger Gesangineisters
Friedrich Wild ist rechtzeitig zum Beginn der Bayreuther Festspiele
erschienen . Als Bildschmuck sind dem 29 Bogen (464 Seiten ) starken
Buche (Sonst . Wilds Verlag , Leipzig , 3 Jl , gev. 4 Jl ) 18 Künstler -
Porträts mit Biographien beigegeben .

Handbuch der prakt . Armenpflege (Wohlfahrtspflege Leitfaden
fnr die Städte und Gemeinden , Arinenkommissionsmitgl . usw . und
die Privatwohltätigkeit . 2 .50 M . Jena . Verlag von P . Gerlach .

Schweizerland . Zeitschrift für Kunst , Literatur , Fremdenwesen ,
Sport , Technik und Industrie , l . Jahrg . Nr . 2 , Abonnement für
Deutschland : 3 Monate 4 .80 Jl , 6 Monate 9 .65 M , 12 Monate 19,25 Jl r
Schweizerland Verlag , Chur (Schweiz * *v
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Die Auswanderungsbewegung .
'4 - Ein , wenn bei weitem auch nicht vollständiges , so doch immer -

hin auch in seiner Beschränkung charakteristisches Bild do <- dem
Stande unserer Auswandererbewegung liefern die Gesuche u" Aus -
kunft, die bei der Zentralauskunftsftelle für Auswanderer i ;. Ber¬
lin im zweiten Vierteljahr 1914 (vom 1 . April bis 30. Juni ) einge -
gangen find . Die Auskunftsstelle hat in dieser Zeit in 6033 Fällen
kostenfreie Auskunft an Auswanderungslustige erteilt , und zwar in
4939 Fällen schriftliche und in 1114 Fällen mündliche . Beantwortet
wurden insgesamt 8530 Anfragen über die verschiedenen Auswan -
derungsgebiete .

Von den Anfragen bezogen sich 4288 auf die deutschen Kolonien ,
und zwar auf Deutsch - Südwestafrika 1520, auf Deutsch -Ostafrika 984,
auf Kamerun 161, auf Togo 54 , auf Samoa 74 , auf Kiautschou 74 ,
auf Deutsch - Neuguinea 110 , auf die afrikanischen Kolonien im all -
gemeinen 235 . Unter den fremden Auswanderungsgebieten steht
Argentinien mit 576 Anfragen an der Spitz « : dann folgen Canada
mit 501 , die Vereinigten Staaten von Amerika mit 459, Südbrasilien
mit 383 , Mittelbrasilien mit 257 , Chile mit 106 , Brasilien im all -
gemeinen mit 94 , die Türkei mit 88 , Niederländisch Indien mit 86,
China mit 72, Ruhland mit 69, Britisch - Jndien mit 58, der Süd -
afrikanische Bund mit 48, Paraguay mit 43, England mit 40, Nord -
brasilien mit 35 , Sibirien mit 34 , Bolivien und Oesterreich -Ungarn
mit je 30, Neusüdwales mit 28 , Neuseeland mit 27, Guatemala , Peru
und Frankreich mit je 25 , Rumänien mit 24 , Bulgarien und Spa¬
nien mit je 23, Aegypten , Queensland und Serbien mit je 22, Mexiko
und Victoria mit je 21 , Japan mit 20, Venezuela mit 18, Ecuador
und Albanien mit je 16. Der Rest verteilt sich auf Costarica , Haiti ,
Columbien . Cuba , San Salvador , Uruguay , Westindien , Abessinien ,
Algerien , Belgisch - Kongo , Britisch - und Portugiesi,

'
ch- Ostafrika , Bri -

tisch - , Französisch - , Portugiesisch - und Spanisch -Westafrika , die Kanari -
schen Inseln , Liberia , Marokko , Tripolis , Tunis , Hongkong , Persien ,
Siam , Nord - , Süd - und West - Australien , Tasmanien , die Fidschi --
Freundschaft ?- und Salomons - Jnseln , Belgien , Dänemark , Griechen ^
land , Italien , die Niederlande , Norwegen , Portugal , Schweden , die
Schweiz usw .

Von den 3795 Anfragen , die ihr Alter angaben , waren 472 weni¬
ger als 20 Jahre , 2379 20 bis 30 , 733 30 bis 40 , 176 40 bis 50 und 35
über 50 Jahre alt ? und von den 5364 Fragestellern , die Angaben
über ihren Personenstand machten , waren 4241 ledig , 1078 verheiratet
und 45 verwitwet .

Nach dem Berufe waren unter den Anfragenden am stärksten
die Kaufleute , Handwerker und Landwirte vertreten . Von den An -
fragenden bezeichneten sich 198 als mittelos , während mehr als 1100
über Kapital zum Teil über recht erhebliche Summen verfügten , z. B .
63 über 10 000 Mark , 20 über 15 000 Mark , 26 über 20 000 Mark . 17
über 25 000 Mark , 21 über 30 000 Mark , 13 über 50 000 Mark , 7 über
100 000 Mark , 3 über 400 000 Mark usw .

Von den Anfragenden kamen aus Preußen 3389 , und zwar aus
Brandenburg mit Berlin 1343, aus der Rheinprovinz 415 , aus West-
falen 306 , aus Schlesien 226 , aus Hannover 188, aus Sachsen 175,aus Ostpreußen 169, aus Schleswig -Holstein 156, aus Hessen-Nassau
153, aus Westpreußen 95, aus Pommern 84 und aus Posen 72 . An
der Spitze der übrigen Reichsteil « steht Elsatz-Lothringen mit 488
Anfragen ; dan folgen das Königreich Bayern mit 468 , Sachsen mit
375 , Württemberg mit 254 , Baden mit 184 , Hamburg mit 144, Hesse»mit 70, Bremen mit 52, das Herzogtum Braunschweig mit 37 , das
Großherzogtum Sachsen mit 36 , Oldenburg mit 27, Mecklenburg-
Schwerin mit 26, Sachsen -Altenburg mit 25 und Anhalt mit 23. Aus
den deutschen Kolonien kamen 19 Anfragen , aus dem Auslande 343,davon 169 aus Oefterreich-Ungarn , 46 aus der Schweiz , 23 aus Front »
reich . 17 aus Rußland , 15 aus England usw .

Amtliche Nachrichten.
Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei Lienheim ,

Dekanats Klettgau , dem Pfarrverweser Alois Gärtner in Zimmern
verliehen . Der Genannte ist am 19. Juli 1914 kirchlich eingesetzt
worden .

Das Ministerium des Innern hat unterm 22. Juli 1914 den
Amtsaktuar Oskar Gilbert beim Oberversicherungsamt Karlsruhe
zum Bezirksamt Karlsruhe (statt Bonndorf ) verifetzt .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 1. Juli
1914 zu Bausekretären ernannt : den Bausekretäranwärter Adolf
Koch in Freiburg (Breisgau ) : die Bauassistenten Pius Barth in
Heidelberg und Friedrich Sandrock in Karlsruhe ; den Bauzeichner
Konstantin Bauer in Karlsruhe : den Zeichengehilfen Otto Jörg in
Karlsruhe : den Maschinentechniker Karl Hausmann in Karlsruhe
und den Werkmeister Johann Caprano in Mannheim .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen vom 11 . Juli 1914 wurde Eisenbahnsekretär Otto Hummel
in Hornberg zum Stationsamt Karlsruhe versetzt .

Kadifche Chronik.
) ( Karlsruhe , AI. Juli . Das Großh . Ministerium des

Innern hat mit dem kaiserlichen Statthalter in Elsah-Loth-

ringen ein Uebereinkommen dahin getroffen , dah künftighin
Flurschäden, die auf badischem Hoheitsgebiet , aber elfaß - loth -
ringischen Eemarkungsteilen entstehen , bei den elfatz- loth -

. ringischen Bürgermeistern , anderseits Schäden auf elsaß - loth -
ringischem Hoheitsgebiet , aber badischen Eemarkungsteilen
bei den badischen Bürgermeistern ! anzumelden sind.

+ Karlsruhe , 31. Juli . Das Justizministerialblatt für das
Großherzogtum Baden enthält folgende Erlasse : Die Zustellungs -
Urkunden der Gerichtsvollzieher , die Anmeldung von Flurschäden in
den linksrheinischen badischen Gemeindeteilen , den Verkehr in Vor -
mundschaftssachen zwischen Teutschland und der Schweiz , die Fürsorge
sür uneheliche , in der Schweiz geborene Minderjährige , die Führung
der Rechtspolizeitabelle, die Verwendung des Funkspruchverkehrs im
Fahndungswesen , die Zwangserziehung und die internationale Be >
kämpfung des Mädchenhandels betreffend .

-f . Karlsruhe , 31 . Juli . Der „Staatsanzeiger " teilt die
Staatsschuldscheine mit , die , nachdem sie eingelöst waren , in
Gegenwart der beauftragten Beamten der Oberrechnungskam -
mer und der Staatsschuldenverwaltung am 22 . Juli urkundlich
vernichtet wurden .

: Karlsruhe , 31 . Juli . Der Kurs -Bareinzahlungen in das
Badische Staatsschuldbuch auf 4prozentige Buchschulden beträgt
bis auf weiteres 97,50 Mark für 100 Mark Buchschuld.

lb Teutschneureut (31. Karlsruhe ) , 31 . Juli . Man schreibt
uns : Ein Tag von bleibender Bedeutung ist für unsere Ee -
meinde und die Nachbargemeinde Welschneureut der gestrige
Tag . Der Vürgerausschug der Stadt Karlsruhe hat einstimmig
beschlossen , den beiden Gemeinden das elektrische Licht zu lie -
fern und die städtische Straßenbahn nach Neureut zu bauen .
Beide Beschlüsse bedeuten Wendepunkte für die Weiterentwick -
lung der Gemeinden . Wir kjinnen der Stadt Karlsruhe nicht
dankbar genug fein , daß sie so rasch uns entgegenkam und wir
haben auch die gute Hoffnung , daß ebenso rasch die beiden Be -
schlösse zur Tat werden . Die elektrischen Ortsnetze in beiden
Gemeinden sind bereits im Bau , so daß das elektrische Licht in
wenigen Wochen brennen kann . Bezüglich der Erbauung der
Straßenbahn hat die Stadt im abgeschlossenen Vertrag zuge-
sagt , die Bahn alsbald nach Genehmigung durch den Bürger -
ausschuß zu bauen . Besonderen Dank schulden wir darum auch
dem Straßenbahnamt , daß es alle Vorarbeiten ' so gefördert hat ,
daß schon in der nächsten Woche die Vergebung der Arbeit
stattfinden und so die Straßenbahn von der Moltkestraße bis
nach Neureut noch vor Jahresschluß in Betrieb genommen
werden kann .

Ettlingenweier (A . Ettlingen ) , 31 . Juli . Ein lediger
37 Jahre alter Taglöhner von hier versuchte seinem Leben
durch Erhängen ein Ende zu machen . Er wurde aber von
Nachbarsleuten bemerkt und noch rechtzeitig abgeschnitten . Der
Grund zur Tat ist unbekannt .

Y Mannheim , 31 . Juli . Das Konsulat der Französischen
Republik in Mannheim ist in ein Vizekonsulat umgewandelt
und Herr Paul Brutus Dejardin zum Vizekonsul daselbst
ernannt worden . Nachdem ihm seitens des Reichs das
Exequatur erteilt worden ist , ist er zur Ausübung kon-
fularischer Funktionen im Großherzogtum zugelassen .

B . Altluhheim (A . Schwetzingen ) , 31 . Juli . In der er -
wähnten Abtreibllngsaffiire wurden zwei weitere Verhaftungen
vorgenommen .

) : ( Eppelheim (A . Heidelberg ) , 31 . Juli . Bei der Wahl
der zweiten Wählerklasse zum Bürgerausschuß betrug die
Wahlbeteiligung auch nur etwa 60 % . Es erhalten Sitze die
Sozialdemokraten 4, das Zentrum 2, die Fortschrittliche Volks¬
partei 2 , die liberale Vürgervereinigung ebenfalls 2.

Mosbach , 31 . Juli . Bei der Wahl eines Dekans für
die Diözese Mosbach wurde Dekan Vischer -Neckarelz auf wei -
tere 6 Jahre einstimmig wiedergewählt .

: ! : Ottenhofen . 31. Juli . Am Sonntag nacht wurde auf
der Straße unweit der Hagebruck der in Kappelrodeck wohn -
hafte Fabrikarbeiter Decker mit einem Stich in der Brust auf
der Straße liegend aufgefunden . Der herbeigerufene Arzt ver -
brachte den Schwerverletzten in seine Wohnung .

) ( Schonach (A . Triberg ) , 31 . Juli . Hier wurde der
Etraßenwart Martin Kienzler auf dem Felde tot aufgefunden .
Vermutlich hat ^ ein Schlaganfall seinem Leben ein unerwar -
tetes Ziel gesteckt .

) ( Bom Schwarzwald . 31 . Juli . Seit einigen Tagen ist
im hohen Schwarzwald ein Witterungsumschlag zum Besseren
eingetreten . Ebenso liegen im Odenwald , der Bergstraße und
dem Neckartale die Witterungsverhältnisse günstiger als in

den letzten Tagen . Aller Voraussicht nach dürste diese WettM
Periode von längerem Bestände sein .

Vom IS . Kongreß des d -utschen Schachb,indes i«
Mannheim .

# Mannheim , 31 . Juli . Die 9 . Runde brachte als Ueberraschung
den Verlust Spielmanns gegen Zanowslq . Dagegen hatte Aljech»'
einen bedeutungsvollen Zähler gegen Dr . Tarrasch , welcher in Zeitnot
geriet , zu verzeichnen und steht jetzt allein an der Spitze . Post
wann gegen Fahrni , Marshall gegen Zohn . Flamberg konnte endlich
seinen ersten vollen Zähler verzeichnen , allerdings durch Zeitübc : -
schreitung seines Gegners Vogoljuboff . Krüger versuchte gegen Re>>
eine vergebliche Eleganz , Reti parierte alle Drohungen und gewann
Dr . Vidmar gewann gegen Post eine sonst gleichstehende Partie durch
einen fehlerhaften Gewinnversuch des Gegners , ebenso Dr . Tarta -
kower gegen Duras .

Stand nach der 9 . Runde : Aljechin 7% , Spielmann 6Vi, Reti ,
Marshall , Breyer 6 , Dr . Vidmar (2 ) 5 , Dr . Tarrasch 4 % . John , Vogol¬
juboff , Dr . Tartakqwer 4 , Duras 3 '/- , Krüger ( 1 ) , Fahrni ( 1 ) , Post ,
Carls , Flamberg 2% . Mieses 2 . — Die Paarung der 19 . Runde ist
folgende : Janowsky —Flamberg , Dr . Tartakower —Vogoljuboss ,
Mieses —Aljechin , Fahrni —Carls , Dr . Vidmar —Breyer , Reti —Post,
Dr . Tartakower —Krüger , Jdhn —Duras , Spielmann —Marshall .

Ans dem gewerblichen Keben .
X Kehl , 31 .

'
Juli . Der Streik in der Hutfabrik Rehfuß & C».

<n Kehl ist dadurch beendet worden , daß die Arbeiter sämtliche Forde -

rungen der Fabrikleitung bedingungslos angenommen haben . Di*
Arbeitseinstellung hat 3 Wochen gewährt .

c= Kottbus . 30 . Juli . (Tel .) Die heute hier unter dem Vorsts
des Regierungspräsidenten von Schwerin aus Frankfurt a . O . W'
sammengetretene Einigungskommission der Niederlausitzer Tu «lY
industrie , der außer Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
der zuständige Regierungs - und Gewerberat , sowie die Oberbürger -
meister von Kottbus , Forst und der Gewerbeinspektor von KottbuS
angehören , hat wach 9 stündiger Verhandlung eine Unterkommission
eingesetzt und sich alsdann auf Samstag vertagt . Die Unterkommis¬
sion tritt noch heute abend zu einer Sitzung zusammen .

= Baku , 30 . Juli . (Tel .) Von dem Gehilfen des Ministeriums
des Innern Dschunkowsky wurde gestern mit den Teilnehmern der voll
ihm geleiteten Konferenz Naphthaindustrieller die Frage der Beendi -

gung des Streikes verhandelt . Die Konferenz nahm die von
Dschunkowsky vorgeschlagenen Maßnahmen an .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Frankfurter Auto - Bulletin schreibt : Zur Nachahmuttst

empfohlen . Die Deutsche Dunlop Gummi - l5ompagnie Akt . -Gcs.
Hanau am Main , deren vorzügliche Pneumatiks jedem Automobilisten
bekannt sind , hat seit einiger Zeit auf den großen Landstraßen Pla "
kate nach berühmten Mustern anbringen lassen , die sich, was selten
ist , durch guten Geschmack und was im Vaterland unerhört ist . durcv
Höflichkeit auszeichnen . — Bitte , rechts fahren , links überholen .
Wie das unseren deutschen Ohren wohltut ! Ich hielt es zuerst sur
eine optisch? Täuschung : aber nein , da steht es wirklich . Bitte ! Wir
werden um etwas gebeten . — Und nicht einmal um Geld für einen
wohltätigen Zweck . Wir werden gebeten , der Sicherheit wegen rechtszu fahren und links zu überholen . Die Neuerung verdiente erwähnt
zu werden , möge sie Schule machen ! Möge sie eine angenehme
Variante bringen in alle behördlichen Verbote , Strafandrohungen ,
Bestimmungen , Vorschriften , Warnungen , Befehle , Verfügungen und
sonstigen Blüten amtlicher Urbanität und polizeilicher Bevormundung .
Ich habe vor dem Dunlop -Schilde salutiert , nicht wie ein „ Unter -
gebener " seinen „ Vorgesetzten "

, sondern es begrüßt , wie eine kleine
Errungenschaft im Kampfe um die Verbreitung von Lebensart und
Höflichkeit in deutschen Landen . Ein Vorschlag zur Güte : Möge jeder
Automobilist , der die Neuerung angenehm empfindet , seinem Danke
Ausdruck verleihen , indem er der Dunlop Co. in Hanau — einen
Reifen bestellt .

Bekanntlich ist derDr . Lahmann ' s vegetabile (Pflanzen ) Milch .
einzige , einigermaßen vollwertige Ersatz für die Muttermilch die Tier -
milch (Kuh - oder Ziegenmilch ) . Dieselbe ist aber , wenn auch verdünnt ,
für icden Säugling schwer und für manchen kaum zu verdauen , wen
der Eiweißstoff der Tiermilch (Cafein ) im kindlichen Magen in schwel
verdaulichen festen Klumpen gerinnt . Dadurch wird die Verdauung
Verlagsamt und Gelegenheit zur Zersetzung des Magen - und Darin -
inhalts gegeben und somit die Veranlassung zu unheilvollen Er ?
nährungsstörungen und ihren Folgen , wie Brechdurchfall , Krämpfe «
englische Krankheit , Skrophulose usw . Außerdem ist die bloß ver-
dünnte Tiermilch , was den Nährwert anlangt , namentlich wege»
ihres Fettmindergehalts der Frauenmilch niemals ebenbürtig . Alle
diese Mängel werden durch die epochemachende Entdeckung des Dr -
med . Lahmann beseitigt . Die Tiermilch also für den Säugling ga»5
verdaulich gemacht und zu einem wahrhaft vollwertigen Säuglings -
ernährungsmittel erhoben » zu haben , ist das großartige Verdienst der
Dr . Lahmannfchen vegetabilen Milch , ein Resultat , welches bis jet' l

fort Kuh - respektive Ziegenmilch , vermischt mit der Dr . Lahmannschen
vegetabilen Milch, gereicht werde . Für den Säugling ist der Geschnwnder mit vegetabiler Milch versetzten Tiermilch ein der Muttermilch
sehr ähnlicher , so daß die Annahme dieses Gemisches von den Kindern
wohl nie verweigert wird . 1703

erfreut sich des wachsenden Zuspruchs von Seiten meiner alten und zahl¬
reicher neuer Kunden mit Recht , denn ich biete während dieser Zeit

ganz bedeutende
Sensationell ! ! !

la . Schuhcreme
beste Qualität

die 10 4 Dose
2

Nur im Ausverkauf
n an Wiederverkäufer

A findet kein Verkauf
statt .

Solange Vorrat : 12800

Grone Pesten Schuhware ! !
ganz bedeutend unterm Einkauf .

= Versäume niemand diese günstige Gelegenheit . === ==

C. Korintenberg Karlsruhe
Kaiserstr. 118 .

O

O

m

Die

tllrodie
Baumeisterstr. 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer -. Frauen -
und Kinder - Kleider . Wäsche ,ssttefef ?c . entaeaen . 5235*

Bügelkoffer issos .ai
Cabinenkoffer
Coupekoffer
Reisekörbe
Japanhandkörbe
Handtaschen

sowie sämtliche
tieiseartikel und Lederwaren!

in größter Auswahl . .
Billigste Preise .ferliausSi

51 Kronenstr . 511
Telephon 1451 . Rabattmarken . !

/mSaison-Ausverkauf
Ein Posten Krawatten

um zu räumen 12740

mit 10 bis 50 Prozent Rabatt\
0JI. 9ünt1)er, jür %\letZike,
Kaiserstraße 114, zwischen Herren- und Waldstr.
Schlußdes (Räumungsverkaufs Samstag

rw kür Architekten , Ingenieure
Ivliliy Bau - und Verm . - Bureaus *

Billigste Vervielfältigung von Plänen , Zeichnungen u . Karten
jeder Art für Patenteingaben u . Vorlagen für Behörden . L31874 .14.H
J . Dolland , Karlsruhe , Karlstr . 34 . Teleph . 1612 .
Chemigraphische Vervielfältigungsanstalt mit elektrischem Betrieh '

Himbeeren
täglich frisch , 10 Pfund 2.90 ,k .
Bestellungen erbeten an B36875

Vechtel , Steinstr . 21, Hinterh .
Kinderlose Witwe in a Sm fitttA
Basel (Schweiz ) würde Ulli ollllU
wenn auch diskret , in liebevolle
Pflege nehmen , eventl . einmaliger
Erziehnngs - Beitrag . 3.2

Offerten unter Nr . B36857 an
die Expedition der . Bad . Presse " .

1- 2Schüler ,
?° " den von kath . Lehrersfaniu ^m Pension genommen . Gute . fl*"
wlffenhafte Verpflegung . So ')'1
(Lehramtspr .) beaussicht . Aufgaben
u . erteUt evtl . Nachhilfe . 493

Frühe . Freiburg i . Br .
Kolmarerstr . 11 .

Ausarbeiten NS -Z
SÄfi "!#
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2 Zimmer
zu vermieten als Bureau

Wohnung . 10709
.>derrenstraste I » . UI.

sofort
oder

ö ZimermWW .
Herrschaft ! . , vollständig neu her ^e-
richtet , gegenüber dem Rathauie ,
mit elektrische »! Licht u . Gas samt
allem Zubehör , i 't sofort zu ver -
mieten . Näheres Hebelstraße 19
[gaben 125o4*

Herrschaftswotznung
r . Zimmer , Veranda , Küche,

Speiser ., Bad , 1 Mans . , 1 Speicher -
kämm ., 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten .
Näh . SÄillcrstr . 56, II . St . 11134

Schme Wöhlliliiz .
4 Zimmer , Küche mit Bad - An -
schluß , 2 Mansarden u . Keller ,
besonderer Umstände halber so-
fort oder auf I . Oktober zu ver -
mieten . Aftermiete nicht ge-
stattet . Näheres 10012»

Äaiserstr . ISS , Laden .
?. —
Neubau Südendstr . 31 sind mod .
4 Zimmerwohn . a . 1 . Okt . zu verm .
Nah . Vinzentiusstr . 8 , I . Tel . 3215.

MM Ecke Südend - nud
Viuzentinsstraste .

Aufs modernste eingerichtete
3 u . 4 Zimmerwohnungen mit
reich ! . Zubehör lauf Wunsch
eingericht . Bad u . 2 Mansarden )
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Klauprechtstr . 15 . 1 . St .
11364 Telephon 3151 .

Dreizimmerwohnung
Stösserstraße 3 a , schöne . freie
Lage , mit Gartenanteil , ist per
1 . Oktober zu vermieten . 1184? '

Näh , im 4 . Stock, rechts .

Herrschaftswohnungen .
Im Hause Kriegstr . Nr . » 7» ist der erste und zweit « Stock ,

bestehend aus je . . . . Ä .
6 schonen Zsmmern

und ie einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , anderweitig zu vermieten . Gas und elektr . Licht .

Näheres beim Eigentumer
K . Gössel , Kriegstr Nr . 97, Vi .ro im Hof

Philippstraße 25 . 2. St . schöne gr .
3 Zimmerwohnung mit Mansarde ,
Speicherkammer , Balkon , Veranda ,
elektr . Treppenbel . zc . soj;. od. spat ,
zu vermieten . Näh . das . nn Laden .
Telephon 2597 . 3336692.4 .3

Roonstr . 16,4 . St ., schöne 43immer -
wohnung , Küche, Badezimmer ,
Mansarde . 2 Keller . Gartenanteil ,
auf 1 . Okt . zu vermieten . Nah .
in der Geschäftsstelle des Haus -
besit' er - Verein , Herr enstr . 43 , p .

Kleines , saulieres M >.usardc »>
Zimmer für jungen A^ ann ßum
Preise von IL Ml i ' .onatl ., ,ncl .
Frühstück , zu vermtfetv,' ! 3.2

Räveres unter "Nr . 3336846 in
der Expedition > oer „ Bad . Presse " .

Scheffelitr . K leeres Parter ^ e-
, immer mit besonderem Eingang ,
sowie Dachsiock - Wohnu ng , 2
Zimmer mit Zubehör , Leides per
sofort zu vermieten . * 3336854

_ j gut motu . Zimmer
mit od . joijnc Pens . sogl . od. spät .
zu vermieten . B36422

Dou glaSstraße 7, in ruh . Hause ,
. - Ist ein mit vollständig neuen

Möbeln ausgestattetes Zimmer
an nur solides Fräulein sofort zu
vermieten . Näheres daselbst par -
terre . 12560

- chefselstraße 50 \% eine geraum .
Wohnung von 4 Zimmern , große
Küche, Mansa < oe auf 1 . Okt . oder
früh , zu ver- m . Näh . Part . 2336515

tff im 4 . föfnrf ßirtßSriiumnnivfitr . 9 ist im 4 Stock eine
sehr frei undliche , große 4 Zimmer -
Wohlan » mit großer , nach Osten
gelegenen Veranda und sonst sehr
reichlichem Zubehör , elektr . Licht ,
i- tUf 1 . Oktober oder früher an nur

. • ruhige Mieter zu vermieten . Näh .
Rheinstraße 21. 12754 .3.1

Schon dos 186.

S13EFEL
Die müssen doch sehr § ul . sein

Niederlassung Karlsruhe : Kaiserstrasse 867 . /

3 Zimmerwohnnng .>
mit reichl . Zubehör an kle) >ne , ruh .
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
B34381 Näfi . Aunv ?,tastr . 11 , I .

Schöne 3 Zimme ^ wobnu » g mit
schöner Aussicht zium 1 . Okt . (550^ )
zu vermieten . M6847 .12.1

Näh . Ruppup/r . Lebr echtstr . 4.

GM Z. Ammem ?h»«

Karlstr . 17 im Laden .

8te » kn ^ nLebote .
Rir Kilian den Herrn , der bereit ,

OlllCn Zigarren an Wirte zu
zkrkaufen geg . hohe Prodis , od . > 200
Mnütg . pr . Mt .. gleich zu schreiben .
M >a A. Rieck & Co.. Harnburfl .

Ae pdifle Promo »

Malten Vermittler für Leben -,
Ufall - , Haftpflicht - , Waffer - ,
^ ' nbruch - n .Feuerversicherungen .
^ .Offerten unter Nr . B36625 an
Ä^ Exped. der ..Bad . Presse "

. 2 .2
*« IM — M W —
„ >»r Besorgung der Registratur
M für Expedition »? - Arbeite »
Z'rd p. « inem Fabrikgeschäft , n
^ chramberg ein schreibgewandt .

Fräulein
Uucht . das schon eine ähnUche
stelle bekleidet hat . zum Ein -

per 1 . Oktober d . Js . 2.1
. „Angebote erb . unt . Rr . 5033 a

d,e Exped . der „ Bad . Preise .

Achgerei u. ffiurftad
Suche auf 1. Sept . eine tüchtige

Verkäuferin
?in &er Branche bewanderte , oder
r?. iaufm . Geschäften tätige Fräu -

wollen ihre Angebote unter
sjj

r - j?Olia an die Exped . der „Bad .
richten/

Aolie Bcriulctin
der Kurzwaren - und Herren -

Lkelabteiluna per 1 . Olt . gesucht .
..Offerten mit Gehaltsangabe , Bild

Zeugnisabschriften an 4557a

, ^ iedtemann & Co . ,
r « iburg im BreiSgau .

Küfer
in Brennerei Kellerei u . Holz -
arbeit durchaus erfahr . , findet
dauernde Stellung auf 10 . Au -
gust oder früher . Bewerber ,me in Karlsruhe ortskundig
und und Fuhrwerk versehen
tonnen , bevorzugt . Zeugnisse
unerläßlich . 12568

Max Homburger ,
Hoflieferant ,

Karlsruhe .

Berufswechsel .
Wer seinen Beruf ändern will

od. beschäftigungslos ist , erlerne den
Chaulfeurberuf

in der Automobil - Lehranstalt
Hugo Maye , Hallt ; a .

Merseburgerstraße 95a . 33™"
Nach Ausbildung gute Stellung .

Verlangen Sie sof . Prospekt .

Sohn achtbarer Eltern mit gute »"
° ' ' tr " 1,m — il : r3§*

baldigen

Lehrlinrj
in das kaufmännische Bü * ° einer
größeren Karlsruher is\ £ma ge -
ucht . wo ihm gute Gelegenheit ge-

boten ist. sich vielseitig auszubilden .
Selbstgeschriebene , ausführliche

Bewerbungen mit Zeugnisabschrift
unter Nr . 12814 an pie Expedition
der . Bad . Presse " .

AusMlfeGesucht für
sofort eine WipBIBBP
oder ein MNochen , das gut burger -
lich kochen f/ann und in allen Haus¬
arbeiten erfahren ist . B367L3
5.4 ^ Herrenstr . 14 , 3. Stock.

' •u: f 1 . August wird ein fleißiges
> adchen gesucht . B363L4 .2.2

Georg - Friedrichitraße 15 , vart .

Jüngere Monatssrau
oder M n vcheu sofort gesucht
mi^ gens von S—11 Uhr und nach -
mittags von 2—4 Uhr . 12786

Sopdienstrasze 79/81 , 5 . St .

Kellner - Sehrling ,
Sohl , anständiger Eltern , für hie-
siges Eafö ges
,n der Exped. . .
unter Nr . B3687 ^

)iger sJiietn , >ur yie -
esucht - Zu erfragen
d d er „ Bad . Presse "
.687-0 - 2 .2

Die Volksküche im Luisenhans
sucht per sofort ein kraftiges

Mädchen

und 4—6 Uhr . 12668 .2.2

Kpchen.
IX is^ Gelegenh !Fräulein is# Gelegenheit gebot .,

unentgeltl . d , ■Kochen zu erlernen .
Eintritt 1 . ot» ?° August . Offert ,
unter Nr . „ « n die Exped
der »Bad . Pfeife erbeten .

Sesüchi tücht. Stütze.
die gut bür,, |. kochen u . näh . kann
Mädchen vor
anspr . u .
Volmer

Off . mit Gebalts -
an Frau Notar

» lstenuolz , . Elf . 4973a

Wiigeres MAcheil ,

^
Frau ^M ^ ui , Augustastraße 16.

AH ^>as gut bürgert , kochen
cl !, kann und Hausarbeit

verrietet , bei höh. Lohn per sofort
aewcht . Zu sprech. bis nachm . 5Uhr .6

Hu erfrag unter Nr . S336830 in
h . y ffiroed . 1>et

'
. SBab. Presse " . |

5% Maurer
" "den Beschäftigung . 12755 .3.3
. Laberes Rdeinttrave 21 .

, Gipser
°nnen sofort eintreten bei

U390* Will «. Kassel ,
Göthestr . 27.

Kräftiges Mädchen , welches etw .
kochen kann , auf 15 Aug . gesucht .
B36873 Wcrderstr . 88, z . Strauß .

3 ® ! ä » r
S836784 Zubringerstraße 9, I .

Suche auf ? -/ugust oder später

M .
'
. k

m "
30 atcrr . u part

Monawsrau
für täglich einige Stund , gesucht .
B36892 Viiizeutiusstratze 4, III.

Monatssrau . & ■' ' -u "-"-

B36915 flniftcftvtti ' c 175 . Tr .

Stellen- Gesuche .
Slcllunn sucht junger , verheir .

Heizer , gelernter Schlosser eventl .
Heizer u . Ma " ' " ' " '

auch in grö
Reparateur .

Gefl . Ofsert . u . Zir . B36884 an
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

wschinistenstelle , ginge
rößeren Betrieb als

perfekt in allen Bureauarbeiten ,
sucht Stellung für sofort oder spä -
ter in Bureau oder als Empfangs -
dame . Gute Zeugnisse und Refe -
renzen stehen zur Verfügung .

Gefl . Off . unter Nr . B36881 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .
fäSfvfö 5?rl von auswärts sucht
■ÄMs » ö «J » Stelle auf 1 . Sept .
als Stütze , wo Mädchen Vorhand.,
od . zu Kindern . Familienanschluß
erwünscht . Offert , unt . B36698 an
die Exped . der »Bad . Presse " . 2 .1

Vermietungen ,

Fabrik- , Lager-
uliitirriii

25/15m i . Zentrum i . ieuers . mod
IjNeubau m . Fahrstuhl , Dampfheiz .
| elektr . Kraft, LJcht u . Gasleitg .
= mit a. ohne Wohnung:, sofort od. a
1 später zu veriuleten . Oif. Nr . S722 ä
; an die Exped. der „Bad^ 'Presse "
wuniiiiiiii.iMMiJiiiiMiifflrnWÄfi

Laden
Stadtmitte,neben Kaiserstraße

mit Wohnung
2—4 Zimmer , auf Oktob . zu
vermieten . Zu erfr . 9—5 Uhr
Herrenstrnße 15, III . 12226

Mm Z-zmmer-» lMU
mit Mansarde , Closet zc . ist in
neuem Hinterhaus Schillerstr . 6 ,
part ., per 1 . Septbr . an keine Fa¬
milie zu vermieten . Näher . Vorder -
haus 2 . St . . links . 11067

Belfortstr . 17 ist eine Wohnung
von 3—4 Zimmern mit Zubehör
per sofort oder später zu vermiet .
Näheres parterre . B36036 .3 .3

Bunsenstraße 91 schöne Bierzim -
merwohnung mit Bad , Mansarde
zc . sofort od . später billig zu ver -
mieten . B36877

Bürkiwstrahe 8
4 Zimmerwohnung im 4 . Stock auf
1 . Okt . zu verm . Näh , im 1 . Stock .

Friedenstrasie 24 ist eine große
Dreizimmerwohnung mit Mans .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er -
fragen im Laden . B36641

Gerwigstriiße 25 , 4 . Stock, schöne
3 Zimmerwohnnng wegen Weg¬
zug aus sofort zu vermieten .
^Zreis 450 Mk . B36738 .3 .3

Hirsdistratze 75, V . Stock , eine kl .

Familie zu vermieten ,
im III . Stock .

Näheres
3336727

Kaiserallee 93 ist eine neu Herger .
Vierzimmerwohnung auf sogl . od .
später zu vermieten . Näheres im
III . Stock . 12578

Kriegstras - e 88 drei Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite ) , 2 . Stock ,
auf 1 . Okt . zu vermiet . B35959
Näh , im 1 . Stock von 10—6 Uhr .

Kriegstr . 122, pari ., schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubeh . auf
1 - Okt . zu vermieten . B36878

Rriegstr . 123 , IIZ . At .
schöne neuhergerichtete Wohnung ^
best, aus 4 großen Zimmern mit
Balkon . Mansarde u . reichem Zu¬
behör sofort od . später billig zu
vermieten . Näheres Bunsen -
straßc 91 . 3336879

Äriegsirahe 141a
schöne :t Zimmer -Wohnnug . par
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok
tober zu vermieten . Näh . part .,
rechts , oder ^ -belilr . 1 . 2 . St . m --

Sterubergstraße schöne Wohnung
von 4 Zimmer , Küche mit Veranda ,
Mans . u . übl . Zubehör auf 1 . Okt .

B35078zu vermieten . Näheres Sternberg -
stratze 15. 2 . Stock.

Hebelstrape 11 , 8 Treppen , ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmer
preiswert zu vermieten , auch
vorübergehend . 3336894

Herrenstrahe 62 , 4. Stock , gegen¬
über dem Großh . Garten , ist ein
gut möbliertes Zimmer
mieten .

zu ver-

Hirschstraße 7 , 2 . St ., zwei gut
möblierte Zimmer auf 1 . August
zu vermieten . 3336750.2 .1

Hirschstr. 32 sind einfache , sowie gut
möbl . Zimmer mit guter Pension
sofort zu vermieten . B36812 .3 .2

Uhlandstraße 42 , Neubau , II . St .,
schöne Dreizimmerwohnung mit
Kammer , Bad u . Zubehör , elektr .
Licht , zu vermieten per 1 . Oktbr .
od . früher . Näheres daselbst od .
Essenweinstraße 22 . B3682

Veilchenstr . S, part ., hübsche 3Ziw -
merwohnung per 1 . Oktober zu
vermieten . Nah . beim Eigentumer .
Veilchenstr . 7 . Sths . 11493"

Veilchenstr . 5 hübsche -i Zimmer¬
wohnung (Dachstock ) per 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . beim Eigen -
tümer Veilchenstr . 7 . H . 12606*

Veilchenstratze 7

sonnige 4 Zimmerwohnunn mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,
auf 1 . Okt . od . früher zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst . >979
Veilchenstrnße 16 , 2 . Stock , schöne
»Zimmerwohnung per 1 . Oktober
zu vermieten . ?3 ^>iiSbo.2 . 2

Weltzienstr . 20 ist im 4 . Stock eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit ein¬
gerichtetem Bad per 1 . September
oder später zu vermieten . Zu er -
fragen bei Bermaier . 12799*

Borkstraste 23 , 3 . Stock,, r ., weg¬
zugshalber schöne Dre »z »mmer -
wohimng per 1 . Oktober zu ver-
mieten . 12785 .2.1

Rüppurr , nahe Bahnhof , ist schone
Dreizimmerwohnung au kleine
Familie auf 1 . Okt . zu vermieten .
Nähe res Tulpenstr . 14 II . 3336297

3
deale Atelierwohnung m . Pens ,

i . reiz . gel . Landh . a . Bodensee
bei bess . Fam . S *>liueel »cr8ci \
Kattenhorn (Konstanz ). 33M""3.2

WSHN - U. Schlaf¬
zimmer , eveni . mit voller Pension ,
sowie ein Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . B36301

Waldhornstraße 18.
Gut möbl . Wohn - u. Schlafzim -

mer zu vermieten . B36512
Relkenstr . 33. II . St . . Gntenbergpl .

UW . Wchll - ll . SWWM
in herrschaftlichem Hause , an vor -
nehmen . ruhig . Herrn zu vermiet .
B36853 .3 .2 Stesanienstr . 64 , part .

icgan ! « dl. lalMimmer
für 16 Mk . .

in schön., ruh . Lage , bei rinderl .
Ehepaar , auf sofort oder später
zu vermieten . . 1/ ^22
Moltkestr . 137 . 2. St . . bei d . Artill .-
Kaserne . St .-B .-Ha ltest .

« ml liiöMieries 3immer
mit böICet Pension an beu .
sofort oder 1 . August zu vermleten .
. i v* -—*1——X\

Waldstraste 8 , III.

Kaiserstraße 73, V . , ist ein gut
möbl . , großes Zimmer mit 2 Fen -
sier , separat . Eing . sogleich zu
vermieten . 3336886

Kaiserstraße 93 , 2 Treppen hoch ,
lks ., ist ein gut möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension sogleich oder

333später zu vermieten . 336902
Kaiserstraße 157,3 Tr ., schön möbl .,
großes Wohnzimmer mit 1 oder
2 Schlafzimmer zu verm . B36890

Kaiserstraße 207 , Hth ., II , ist ein
gut möbl . Zimmer mit separatem
Eing . zu vermieten . B36902 .2. 1

Karl - Friedrid,strnßc 1 , 3 Tr . , Eing .
Zirkel , schönes , gut möbl . besseres
Erkerzimmer , sowie ein einfach .
Zimmer billig zu vermieten , auch" ib. 333691 '
vorübergehen 3336914

Klauprechtstraßc 4 , 3 Trepp ., schön
möbliertes , groß . Zimmer (Kla -
vier , Schreibtisch ) , 1 . August an
bess . Herrn zu vermieten . B36736

jl'ronciiftraße 22 , 3 Trepp ., nächst
Kaiserstraße , (Schloßseite ), ist gut
möbl . Limmer zu verm . B36900

Lammstraße 3 , 1 Treppe , ist auf 1 .
August , fein mSbl . Zimmer zu
vermieten . 3336302

Lefsingstraße 13 , 3. Stock , ist gut
möbl . Ziinmer mit guter Pension
per sofort zu vermieten . Preis
60 Mk . monatlich . 3330455

Lessingstraße 18 I großes möbliert .
Zimmer zu vermieten . B36874

Lessingstraße .'.'9, 3. Stock , ist schön
möbl . Zimmer mit guter , bürgl .
Pension , 56 Ji , zu berm . SB3"8085. 1

Rüppurrerstraße 23 , 3. Stock , lks .,
ist ein gut möbliertes Zimmer an
1 oder 2 Herren auf sogleich oder
später zu vermieten . B36887 .2 . 1

Schillerstraße 50, Gartenhaus , ist
ein gut möbl . Zimmer für Mk.
12.— zu vermieten , auch mit
Pension . 3336888.2.1

Seminarstraße 5 , Einsamilienhs . ,
gut möbl . Zimmer init Bad per
1 . Aug . zu vermieten . B36765

Gteinstrafie 5, III , gut möbliertes
Zimmer in ruhigem Hause für
22 Mk . per Monat inkl . Frühstück
und Bedienung sofort zu ver -
miete » . B36899 .2 .1

Nhlandstraße Nr . 7. part ., ist ein
gut inöbliertes Zimmer billig zu
vermreteii . B36483 .3.2

Waldhornstraße 3V. 2 . St . , ist ein
gut möbliert . Zimmer auf lofort
zu vermieten . B36762 .2. 1

Werderstr . 8, nächst dem Vierordt -
bad u . Stadtgarten , ist im 3. Stock
ein schönes , gut möbl . Zimmer auf
I . Aug , zu vermieten . B36893 .2 .1

Werderstr . 16. 1 Treppe hoch, ist sehr
gut möbl . Balkonzimmer iuid eines
init sep. Eingang sofort billig zu
vermiet ., direkt an derEttlingerstr .
und Hauptbahnhof . B36737 .5.2

Kronenstraße 66 ist im IV . Stock
d . Vorderh eine schöne Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er -
fragen im Laden . 3336654

Lessmgslratze ZK
ist eine schöne W o h n N n im
2 . Stock , v . t Zimmern , Bad , Äuche,
2 Mansarden , auf September oder
Oktober zu vermieten . Näheres
im 3. Stock . 23 .-!b687 .i . -.
Luisenstraße 75 ist eine schone
Wohnung von 4 Zimmern , Kvche ,
Mansarde . Keller nebsi Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten Nah .
parterre . vobööo

Neue MhnhoMche 12
Nähe Stadtgarten , herrschaftliche
Hochpart .-Wohnuug , 5—6 Zimmer
Gärtcheu zc ., per l . Okt . zu verm .
Auskuiift nur Hirschstr . 109 , II. ,
von 2—5 Uhr . B34738 .10.6

Möbliert . Zimmer
mit sep. Eingang an solid Herrn
zu vermieten . 12504 .3.3

Markgraseustr . 3 » , 3 . St . , r .
Qmrntör llut Pension sofort zu
Oljfslltvl vermieten . 3336898

Durlacher Alle « Ä . I.
Eckzimmer ohne -vis-ä-vis, hübsch

möbliert , beim neuen Hauptbahnh .,
sofort preiswert zu vermiet . ,Näh .
Ettlingerstrnßc 43 . 3 Tr . 33S"Ö4.4

Iu besserem guten Hause sind
zwei gut möblierte Zimmer sofort
zu vermieten . B36880

Zähringerstraße 24 . II . Stock.
Ein großes schon möbl . Zimmer

auf sogleich zu vermieten . B36735
Nali . Kriegstraße 10 , 3 Trepp .
Ungeniertes , möbliert . Parterre -

Zimmer sofort zu vermieten . Da -
selbst auch guter Mittags - und
Abendtisch für Herren u . Damen .

SpeisehanS I" !» . Jleeliicl ,
2.2 Steinstr . 21 , Hinterh .

Zähringerstraße 9 hübsch möbliert .
Zinimer mit guter Pension für
jg . Herrn sofort zu Venn . B36767

Zähringerslraße 60 , III , ist ein gut
möbl . Zimmer zu vermieten evtl .
mit Klavier . 3336891

llnmöblierte «! Zimmer ver sofort
zu vermieten . 3336911.2.1

Näheres Zirkel 9 . 2. St . links .
Ferienaufenthalt .

Bei II . Beamtenfamilie in schön¬
ster Lage Tribergs ist frdl .Zimmer
mit 2 ev. 3 Betten zu verm . B36876

Tribe r g , ?)! arktplav 68 ll .

Kinderloses Ehepaar sucht

Uche 4 3immer=IBo!j )iuiis
oder kleine 5 Zimmerwohnungmit
Badeanschluß , Mädchen - u . Man -
sardenzimmer auf U Oktob . (Preis
800 Ji ). Off . unter Nr . 12645 an die
Exp . der „ Bad . Presse " . 2£



Wir bieten Ihnen

eine besondere Einkaufs -

Gelegenheit für die Ferien !

g | Ab heute bis incl . Montag , den 3 . August

gewähren wir auf sämtliche Artikel
ausgenommen Lebensmittel , Marken - Artikel , und Nähgarne

auf

0 föiränhe
(Holzsytem ) |

WÄW
'

} ?.

Stadt. Merordtbad.
SerititMeii z« ermübialen Wien für öas 6dMDiramb«ö

1 . August bis 15. September giltig :
fiir Erwachsene 5 Mk . ,' iiiia cr 3 M ».

12404

Warum 126S6-2-2
ist deztyez &zaudv -meinet <̂ ei >zannlcn cKaj ^ ecä ein so yzosaez ?

iveit die Öiofvhaĵ ees -facfKjemäs » yevnidcht ww2 yt&zannt
eine cj-nte ©T£.i| cfi.un<j', die in det STa | | e fizäftiy und voll
tnwit3et, 5) wzcfi $ veẑ d\,it2ene QYCi^dkunĉen in dez
$ui>tar von « . 1.60 , 1. 70 , 1. 80 , 1. 90 , 2 .20
dwzfte jedem Se^cfunacfe gedient |ein u . jede dtaui^zau findet
ĉ &wiss iei einem tyez^ueft die ifit -pa^ enS« Sötte,

am £ idettj >tate , Se -Cepfvon 4 £iS -

'. Diebe !
ston Preise für abgelegte Kleider,
Schuhe Ii. s. w . zahlt !836844 .3. 1
R . Billig , Markgrafenftr . 17 .

Keröe ! Kerde !
Email u . lackiert m . Garantie billigst
TL. Andlauer, Schillerstraste 4.
Gebr . Herde von 8 ji an . 3336370

Prima Dörrfleisch
Prima Schweineschmalz
Prima Kunst-Speisefett
PrlmaKonserv.Wiirstchen
Prima Konserv. Schinken
Prima Mettwurst
Prima Plockwurst
In allen Filialen erhältlich .

Versand nach auswärts .

Kelle . Sessel
Hoflieferant i ! J7,

Karlsruhe

A - u . OKlarinette billig zu
verkaufen . Zirkel IIa , 2. Stock.

55 la
.
Baskoks ^

offerieren wir bei jetziger Bestellung aus fortwährend mnlaufenden Schiffen
■ xr» 5Lrlr <r «ilr <E^ besonders für Zentralheizung unq « <"■& <"»

£4,lj »SRkSi Kesselfeuerung geeignet zu Mk

.Nußkoks StÄ « . . .. «. 1.32
per Zentner frei Keller geliefe rt .

In offener Fuhre sowie bei Waggonbezug billiger.
Wir empfehlen auch alle übrigen Kohlen - i m d Koks »Sorten , wie auch Unionbriketts bei Fuhren- und Wageonbezuc

zu billigsten Tagespreisen .

Rheinisches Kohlen- and Brikett-Geschäft
Hl . MOIberger , G. m . b . H.

KojuloEi .Amalieiistraöe J33 . . .Mt ühoii 25 Q.

Damen und Herren finden sehr
guten bürgerlichen B3650 1.7 .3

Mittiig- Ii - Ae»i>lisch.
Kratts Pension , Bürgerstr . 22, II.

Motorrad ,
nur neueres Modi ^ 3U kaufen
gesucht. Offert , u^ t . 3336872 an
die Exped . der „ 93^ , Presse " erb .

Parkettböden
läßt man am best . u . billigst .

LZermann Knab
Spezial - JnstitutfürJnstandscöU 'w
und iUeiniflitttfl von Parkettbo ^

Wilhelmstr . 30 u . 33 , Tel . 3051 .

wie neu Herrichten»
Neue Böden sowie Reparatur

zu mäßigen Preisen . , . &»
Ja . Referenzen . 4*»

Allertümer ^ ^Gemälde , Kunstgegenstände werde
zu den höchsten Preisen angerau ' ..
Wenden Sie sich an Kpezialgesw "

Kunst - u . LlntiquitätenhandluÄz
26 .1g Aiax Kasse J?Li
Waldstrasie IL . Telephon S4v».

Hebamme
1 . Klasse

Frau l^ ^ rgot ,
K « e du ItEsöiie 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen

143J
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